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Die Skadlverordnekenwahl in Varſchau. 


herunterriß und den Pawel Sobel aus Paruſzowiec mit der Ber 
merkung herausforderte: „Herunter mit dem polniſchen Lappen!“ 
Sobel tragen ſichtbare Spuren einer 


l bunland und die Weitwirtjchafts- 
konferenz. 


1 Von unſerem ruſſiſchen Mitarbeiter. 
zieh de, In Genf tagt eben die Weltwirtſchaftskonferenz, von 
und % Defio Beſchlüſſen und Arbeiten die Zeitungen und die 
leim g die entlichkeit der ganzen Welt widerhallen. War ſchon 
2 7 Ùi anfangs abgejagte, ſpäter doch zuſtande gekommene 
i pene der ſowjetruſſiſchen Delegation H r et chr als de ben dt 855 
a. Verhandlungen ein Novum, von dem Rückſchlüſſe m ls bei den Wahlen im Jahre 1919. Schon lange vor 8 Uhr 
Seesen politiſche Situation in Europa, im be⸗ mate o ien der Wahl, ſcharten fiğ die Wähler um die a 
en aber auf die Lage der Sowjetunion möglich teilen, allen Stadtteilen ging die Wahl ruhig und bei ee i tmit, über ben Die beniti 
Mi ſo bedeuten das Auftreten und die Reden der daß W ſenſationelle Meldu e geſtellt, 
koletruſſiſchen Delegierten eine politiſche Senſation, 
en ſymptomiſche Bedeutung ſehr zu beachten iſt. 


N einen eigenen Ausſage i Peri T 
im Au, . 2 als er das . 
Noch vor einem Jahr hätte es niemand für wahr: 
inte angejehen, daß die Sowjetunion nach Genf 


i i n der der deutfchen Blätter und iübereinfimmend 
Liſten tragen ie Nummern bon 1—27 unter Ausſchaltung der gege Behauptung er und übereinſtimmen 
3 


Warſchau, 22. Mai, 1014 Uhr abends Pünktlich um 


ihr . But.) 8 

x 4 N 10 Uhr wurden alle . i 5 i im 
5 th Wenn es auch nicht der SO bun 5 diejenigen Wähler ire hin, en e Der us 1255 1 tun, — ii 125 Wahren in . 
Aehandlungen ſich die ſowejruſſiſche De AR ltwirt⸗ ung gekommen waren. Dieſer Umſtand bewirkte, daß in mit einem Teil der deutſchen 
en hat, ſo kann doch die Teilnahme an der We „manchen Lokalen die Wahl ſich in Wirklichkeit bis über 1078 Uhr Nachricht, als ob in die Wohnung des Kaufmanms 
' tskonferenz wie dies in dieſen Tagen hervorgehoben hinauszog. Gleich nach der Schließung der Wahllokale ſchritt man Karl Sladki in Rybnik eine geworfen worden jei, 
den ijt als erſte Etappe zum Eintritt der Sowjet⸗ zur Stimmenzählung. Die erſten Ergebniffe find innerhalb die zum Glück keinen Schaden wurde mit ein 

, 


einer Stunde zu erwarten. Prototoll aufgenommen, aus dem hervorgeht, bat in ſeine ee 


AM in den Völkerbund angefehen werden. Noch vor rer x 
i nide gejeben Hat, dal; izgenb jemand eine Gandgranate 


t Jahr war die politiſche und wirtſchaftliche Pofi- 


Sowjetunion eine ſo ſtarke, daß fie ſich eine ab⸗ folgendermaßen dar. Es erhielten Stimmen: a ung zu Was die angeblich 

Alu . = 12: i * di des Artur T f dt $ > 
h te Abwehrſtellung der übrigen Welt gegenüber er⸗ Lite 2: 1 e ee . = be a a ee Dae 1 
re Situation nat fit in ber legen; fene e her Sohala ee, fain ee Ie an Die wre Sipi , d e 
o feti zu Ungunier der Sowjetunion entwickelt Der) Lite 4: Jübijder Bund“ in Polen: | 19875, Ka but eine unter der Jaloufie des Schaufenſters des Kaufmanns 
Er 77 i ſſiſche Politik in Liſte 5: Jüdiſches Arbeiterwahlkomitee „Poale Zion“ 7862, anciſgek Praytula hervorlugende Zündſchnur aus einer 
Rückſchlag den die ſowjetruſſ ſch Q 6 8 bemerkt habe. Die Patrone ſteckte 
4 foen des Paktes von Sie 6: Warseilvjes Zentral⸗Fachkomitee . . 261, Patrone mit : Fel y 
ae, muß, die Fo > Liſte 7: Vereinigung der Hansbeſitzeeeer 2549, der des Hieraus geht hervor, daß 
f und die zunehmende eruhigung Europas] Liſte 8: Zentralverband der Vereine zum Schutz der der Expl. micht unter der en Trunkhardts ge- 
gen immer deutlicher die iſolierte Ausnahmeſtellung Gläubigerſchaft n 1040, wurde, der imerſten Stockwerk wohnt. Der eventuell 

Du 


Liſte 11: Polniſche Arbeiter⸗ und Angeſtelltenverbände 6 294, 
Liſte 12: Wirtſchaftskomitee zum Schutz des Polen⸗ 


Liſte 14: Bale ini Sogialiſiſche Arbeiterpartei in 
olen . 


a Somwjetregierung als einen Faktor der Schwäche und 
mehr der Stärke erſcheinen. Denn Hand in Hand 
hr dtejen Vorgängen auf dem Gebiete der großen 


A hatte ſich naturgemäß ein Abflauen der tommu- elend * 2222 von einem Wahlterror nicht die Rede fein 
ie den Bewegung und ein Schwinden der Anſatzpunkte Siye 17: Seman Block ber Faden . . 138, aich tattes fenden Buben ober mit ben Wagen nichts 
die kommuniſtiſche Propaganda ergeben, die von] Liste 18: Vereinigtes Wahlkomiter der Jüdiſchen Wr. 4 „oder in einer eie i 0 

si Stau aus mit der aiten Zähigkeit üverall in der Weltf __ beiter „Ponle Augudadt Ifrae “l. 5822, Tendengen hintpeift. dem ich jo ift, dafür 
eri i Lifte 19: Fuhrwerfnnternehmer . . . 2» 1488, nicht nur die objettiv.. $ itungen zum 
then wird. Dieſe Tatſachen find in Moskau nur] wire 20: Zübifdhe Volkspartei in Polen 210% dienen, fonbeen amd bie oben Tatſache, daß der 
wohl beachtet worden, und es ift gewiß kein Zufall, Lite 21: Parteilvſer Block der Juden . 1205, Progentſat der bertfüchtich Stimme abgaben 
, Gon feit längerer Zeit von führenden Perjönliğ-| Lifte 25: Sa aiye aaen zur Sanierung ber EL 12 Prozent bas Nivean der er- 
; h $ n Wir PERAE REE a SE A ; 
Pro t NEN a er Lifte 26: Vereinigung der Wohnungskooperativen⸗ © i m e 
Programm für die nä V 9% anten j 
1 27: Wietſchaftstomitee on Warſchan Er p ag 


Reit i allem die innere Konſolidie⸗“ Liſte Ki f 
MB and den mirtiheftfihen Aufbau der Somjetunion| „ Si Öetenieht dr nnektsisen Stminch beun 60578: 
Ma Mieren. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die Durch; gung betrug demnach 691% Prozent. Es ergibt iich der aad Die „Brawda” bringt folgenden Artitel eines Optanten 
ung dieſer Richtung nur durch einen Verzicht auf 720, jo daß fih die vorläufige Verteilung der Mandate woe folge] W. Sè: „Wie biel rembe den nach in Polen und führen an 
m NPolitiiche Experimente, mithin auch die aktive ſſteut: ; 


tre ührung der Weltrevolution in abſehbarer Zeit er- Sie 8 3 e N E Veitrige an Die. denſchen Berficherungägefellicheft gegahlt haben 


| i V 7 
Son; werden kann. Die Erklärungen der Vertreter der Liſte 5: Jüdiſches Arbeiter⸗Wahlkomitee „Poale Zion“. 3, und heute als Optamten hier in Polen ein rämmerliches Daſein 
Eh delegation in Genf, die darauf hinauslaufen, daß Liſte 11: M. B. Mm. 2, Ifriſten. Man hat fie in Bestien wunderſchön empfangen, aber 
dau, wenn auch in verſteckter Form. um verſtärkte] Liſte 12: Wirtſchaftskomitee zum Schutze des Polentums das war auch alles, denn mit 20 bis 30 Ztoty monatlich können fic 


’ em 6 und Handelsbeziehungen mit der 16: . . 4 heute nicht auskommen. Dori hatten fie ein Anrecht auf 90 Mark 

When Melt bittet, gipfelten in der Proklamierung Liße 18: Ser niaies Wahltemitee der jübiſchen Acbeitet VCC 
1 Stis, es jei durchaus denkbar, daß ein ſozialiſtiſcher ee ee ni Een r È em au ne 5 5 1 in 
10 choftskomplex neben einem ſolchen . Liſte 25: ern 5 ne - pes m RA N u cht er ae ee ee 8 
atur exiſtiere. Darüber hinaus ſolle der Wirt⸗ Die Bekanntgabe der offiziellen . „gefolgt im wird, dann jagt man wieder, daß fie geſperrt fei, um fie noch 


K 4 N * — 
— * it verkehr zwiſchen der i und der 7 Sinne des Artikels 39 der Wahlordnung am 25. weiter zu verbitte EL = 20 ruini Eee EN ER 1 75 
dar derſtärkt werden, da, und hier erkennen wi armen Leute davon, Jahre Geld an die 
| aten Propagandazug der en die Ab⸗ Der oberſchleſiſche Wojewode berichtet. 3 a Sogn eg fo find eben Bi 
i i ür die N ? i i R A Verhälimifje. Darti nehmen Leute, r 
EA Snlichteiten für die Induſtrien der verſchiedenen in Eine amtliche Erklärung. — Was ift die Wahrheit 2 Pagen e Die Peng ben r die beiten Beute, wir aber 
An Som : triellen Kriſe 5 Pech, 
Wel jetunion zur Belegung der induſtrienen © Kattowitz, 21. Mai. (Pat.) Geſtütszt auf die Ergebniſſe feiner größten Kenner der Sogialverſicherungen find bei uns vorwiegend 
in M € in beſtimmendem Maße mithelfen könne. Ermittelungen teilt das Wojewodſchaftsamt mit: Der Verlauf der Bürger, die die Krankenkaſſenſatzungen ſeit vier Jahren 
l i bedeuten nun diefe Ausführungen der Jowjet- weinte m den Fe Hüte Di oan muß Mai e kennen. Die Bochumer Knappschaft hat vor dem Kriege mindeſtens 
at er n Delegation? Hat Moskau tatſächlich die Idee ee eee Wahl tal Bi ler 20 Millionen Mart von den Polen allein für die Penſionstaſſe 
elt : K uniſtiſche einge, Und was haben fie heute dafür? Wenn unſewe 
ei revolution aufgegeben, ift die Kommuniſtiſche trieben, wie dies ein Teil der deutſchen Preſſe meldete, und es 89 11 ge ſſen dort wären, würden ſie natürlich 
a, A zum Schluß gekommen, daß ihre Aufgabe im wurde auch niemand von inen und in teiner Weife baran|®olfsgennfien dort wären mür 5 N r 
ub m eines ſozialiſtiſchen Syſtems in der Sowfet⸗ [gehindert, die amtliche Tätigkeit auszuüben. Den Sicherheits- eine entſprechende Rente beziehen. Nun fie für 
N ton, h ozialiſ iſchen S ivatkapitaliſtiſch⸗ behörden wurde auch nicht ein Fall gemeldet, daß irgend jemand | Polen optiert haben, müffen fie für 30 Zloty monatlich hungern. 
Y ui aniſt eben der die übrige Welt privatkapitaliſti „der Stimmberechtigten infolge irgendeines Gewaltattes die Stimme | Wir verſtehen es eben nicht, uns fo zu bemühen, daß wir nicht 
eit ort ift, gegeben fei? Wir 9 2 ae ni eögensben et, Dieet Beruf nierfpriät au die auher |nefdäbigt find unb nick et immer nach dem Schaden Hag 
ir haben mehrfach darauf hingewieſen. ordentlich ſtarke, n hlbeteiligung. werden.” 


"i J zung n. 
A Id 25 A dee der Laufe des Tages herrſchte auf den Straßen der Stadt ein überaus Venn die ; er nicht ausdrücklich die Ent 
Neon kommuniſtiſchen n lethefter Verkehr und es wurde für die einzelnen Liften Agitation |, N ichen eee $ hätten, fäßen die polnif 5 
waſcden Par, ern Den die 2 olution niemals de feineren Al ber agitatie war es in  eltonmen bunten noch heute in Deutfeland. Wenn es heute fo Tümmerlich 
E gebe er die ee der enten au zieineten nn Ernſt örperverl 5 ngen trug ausſieht und die armen Optanten jo dulden, fo follen fie ſich beim 
d i Ein werden. à h N it der Mirt 1 i 1775 mn i ul, Her 18 — Weſtmarkenverein bedanken, denn die Schuldigen fiken nun 
7 Ri ganz andere Frage ift die, wie weit der Wirt⸗ verprügelt wurde, Kuzu liegt im Hoſpital. Was Karl En ruh dert allein! Red. Pof. Tagebl.) 
. W 
Í 


Stau iſchen d wietunion und der ibri- ifft de 3 Uhr früh, mithin nicht während der Abſtimmung, 
L. tea n Anbetracht der gegebenen ſtaat⸗ el en oi ei! wurde, fo hat er nach Zeugenaus ſagen 
A tanerhältniſſe in der Sowjetunion, ausgebaut wer⸗ 
e e e 
M dure de Aufbau des Sowjetſtaates da Fü terhalt der an und für fi unwirtſchaftlich Induſtrieerzeugniſſen in Rußland bezieht. 
k Hilfe vlusſchaltung der auslänbäigien graen 80 Shanti diſt ſorgen muß. Wird durch Zuſammenfaſſend läßt ſich ſagen, daß die Yusfüh: 
ade io > N Nen und ver- die Einfuhr größerer Mengen von Induſtrieerzeugniſſen[ rungen der ſowjetruſſiſchen Delegation in Genf ein 
en g euren Preiſen ihre Waren in die Sowjetunion etwa auf dem Markt der Induſtrie⸗ deutliches Zeichen für die Schwäche der politiſchen und 


Üi tnn, daß ei ije Kalkulationsmöglichkeit z l > 3 ag der p 
dor a aß eine gewiſſe Kalkulationsmoglichke ſſe der Weltmarktpreis herbeigeführt, jo muß die wirtſchaftlichen Lage der roten Herrſchaft in der Sowiet 

ute 3t; daß außerdem der Bauer für die Induſtrie⸗erzeugniſſe der ` ie wie ein Kartenhaus zuſammen⸗ union ſind un ee neee 
uus nat un verhältnismäßig teure Preiſe zahlen muß. ruſſiſche Staatsinduſtrie wie ein haus zuf tion fi d daß aus dieſer Schwäche heraus Europa 


N t 3 ee ue . Pr 2 it i 8 1 
lune ürlich einer indirekten Beſteuerung der Bauern brechen und daher dürfte man nicht fehlgehen, absehbarer Zeit von ſowje wird rechnen können, in 


IM nd 8 en D îi : 
| * A ; daß darüber laſſen werden, ] Ahe 5 Pepe truſſiſchen ? sexperi⸗ 
E“ en le eie bin direkter he man vor allzu großem Optimismus im Hinblick menten verſchont zu bleiben eien Aerei E 


mit einem 


Die Anleihe iſt in Gefahr? 
England oder Amerika! — Neue Intrigen. 
Senator Dr. Rotenſtreich ſchreibt im „Nafs Przeglad“; 
„In den letzten Tagen brachten einige Blätter die Nachricht, 

daß ſich die engliſch City für die Frage der polniſchen An⸗ 
leihe intereſſiere. Man führte ſogar die Bankhäuſer an, 
die eine Anleihe gewähren wollten. Nach einer Mitteilung des 
„Dzien Polski“ könnte die polniſche Regierung unter günſti⸗ 
geren Bedingungen eine Anleihe erhalten als in Amerika. 
Es ſcheint aber zweifelhaft, ob England, deſſen Zahlungsbilanz 
im letzten Monat zum erſtenmal paſſiv geweſen ift und das die 
Geldbedürfniſſe ſeiner Kolonien und Dominien nicht mehr alimen⸗ 
tieren kann, Kredite für Polen übrig hätte. Die Londoner Kre⸗ 
dite ſtellen den Mörtel dar, der das große engliſche Imperium 
zuſammenſchloß. Es ift bekannt, daß Kanada zu den Vereinigten 
Staaten hinneigt, weil es von ihnen kreditlich abhängig 
iſt. Auch Auſtralien ſucht bereits Kredite in den Vereinigten 
Staaten. So lange England auch vor dem Kriege eine paſſive 
Handelsbilanz, dafür aber eine hervorragend aktive 
Zahlungsbilanz hatte, war es der Bankier der ganzen 
Welt, ſogar der Vereinigten Staaten. Heute iſt ſchwerlich daran 
zu glauben, daß England, ſelbſt wenn es ein Uebermaß an Kapi⸗ 
talien hätte, fie in Polen und nicht in den Kolonien unter- 
bringen ſollte. Wohl iſt in der letzten Zeit eine Annäherung 
zwiſchen England und Polen erfolgt, aber trotzdem ſtehen die Ko⸗ 
lonien England näher als Polen. Deshalb iſt die 
Nachricht von der Bereitſchaft der City, Polen eine Anleihe zu 
geen mit Zurückhaltung aufzunehmen. Selbſt wenn die 
Möglichkeit beſtünde, in England eine Anleihe zu e en, ſo 
müßten wir, wenn wir zwiſchen En und den Vereinigten 
Staaten zu wählen hätten, die Vereinigten Staaten wählen. Gs 
iſt an der Zeit, daß Polen unmittelbare Leziehungen zum 
reichſten Land der Welt anknüpft, das den wirtſchaftlichen Wieder- 
aufbau faſt aller Staaten finanziert. Es iſt Zeit, dieſes Land am 
Beſtand und an der Entfaltung Polens lebhafter zu intereſſieren. 
Der notice Geldmarkt verſpricht nicht eine Quelle nötiger Sre- 
dite für Polen zu werden. enn wir die Möglichkeit haben, un⸗ 
mittelbare Finanzbeziehungen zu einem Lande anzuknüpfen, das 
nicht nur heute, ſondern auch noch nach Jahren uns mit Inbeſti⸗ 
tionskrediten wird dienen können, ſo iſt trotz vorläufiger Kredit⸗ 
vorteile in England zu berückſichtigen, daß die Emiſſionsmöglichkeit 
Englands ſehr gering ift, und daß Polen weder politiſch 
noch e für England den Wert einer 
ellt. 


Kolonie darſt 
Es iſt uns gelungen, Beziehungen zum amerikaniſchen Kapital 
anzuknüpfen, belen Vertreter die Aru Blair Co. iſt. Intri⸗ 
nten, die einen anderen Bankier ſehen n, führen als 
Argument an, daß dieje. Firma kein erftllaffiges Bank ⸗ 
haus ſei. ſchlagen ein anderes Bankhaus vor, deſſen 
Bedeutung an der amerikanischen Börſe ſehr . Bei 
uns ſtellen verſchiedene Ratgeber bei zuſtändigen Stellen die Firma 
Blair als ein Bankhaus von geringer Bedeutung hin 
und verſpäten ſo die ledigung der Anleihe. Sie rechnen weder 
mit der wirtſchaftlichen Wirklichkeit, noch mit der Meinung der ver ⸗ 
antwortlichen Miniſter oder des Finanzrates, der ſich einmütig 
für die Anleihe erklärt. Sie würden es gern ſehen, wenn die An⸗ 
leihe nicht zuſtande käme, denn dann hätten fie Ausſicht, das 
Boſtoner Konſortium vorzuſchieben. 
Die Faktoren, die für das Schickſal und die Entwicklung des 
Staates verantwo rtlich find, ſollten ſich von unverantwort⸗ 
lichen Nachrichten freimachen um ſich nicht betören laſſen 
durch Nachrichten über grie Anleihebedingungen in land 
oder durch n Natſchläge von Leuten, deren Abſichten 
in 


nicht einwandsfrei ſind. Die fortwährenden Schwankungen der 
8 in der Frage der Algeihe werden ihr Anſehen nicht 
heben. 2 tslage zwingt die zuſtändigen 


die gegenwärtige Wirtſ 
Stellen, ſich bon verwandten Ratgebern losguſagen und di 
et im Inte reſſe eines zeitigen Wiederaufbaus Polens zu 
erledigen. 


Ein Urteil des höchſten Gerichts über 
Auflaſſung von ſtädtiſchen Grundftücken. 
Eine wertvolle Entſcheidung. 

Q 3 Verwalt icht. Me 

eg 7 

Im Namen der polniſchen Republik! 

Das Oberſte Verwaltungsgericht hat unter dem Vorſitz des 
Richters Dr. Morawski und in Gegenwart der Richter: Dr. 
Podezagski, Zwolinski, Borkowski, 6 
und des Schriftführers Rudzinski in der Angelegenheit des 
Mühlenbeſitzers Gottlieb Jonas gegen die Entſcheidung des 
Wojewoden in Poznan vom 13. 2. 1926, Tageb.⸗Nummer 
3594/26 I, durch welche die Genehmigung zur Auflaſſung des 
Grundſtücks Kobylin Blatt 180 abgelehnt wurde, gemäß 
Art. 19 des Geſetzes vom 3, 8. 1922 (Dz. u. R. P., Poi. 600) in 
nichtöffentlicher Sitzung nach Beurteilung des aktenmäßigen Sach⸗ 
nerhaltes die angefochtene Entſcheidung infolge mangelhaften Wer: 


fahrens aufgehoben und die Rückgabe der hinterlegten Rar- 
tion an den Kläger angeordnet. 


Gründe: 
vom 25. Mai 1925 erwarb der Mä 


Dur, e Kläge 
Goll en Jonas von Guſtav Fröhlich das Teilgrundſtück Koplin. Er 


Grundbuchblatt 180. Die Auflaſſungskommiſſion für den Kreis 
Ang tagn teri er in er rm en eh 1925 ohne 
2 e der ehnungsgründe ehmigı 
Auflaſſung des Grundſtücks. en e 
Gegen dieſen Beſchluß erhob Gottlieb Jonas Beſchwerde. 
Der Wojewode in Poznan wies die at nach erfolgten Er⸗ 
mittelungen zurück und beſtätigte durch idung bom 13. 2. 
1926, unter Bezugnahme auf die Vorſchriften der Verordnung des 


Miniſters für das ehemals prew Teilgebiet vom 21. 6. 1921 
(Position 149 des Dz. U. Min. b. linie 1 bezüglich Erteilung 
der Auflaſſung bei jtädtif Grundſtücken und Fabrikgrundſtücken, 


den Beſchluß des Auflaſſungskomitees für den Kreis Krotoſgyn 
re hr 12. 1925, da der Erwerber nicht eie e 
ig fei. 

Nach Beurteilung der gegen di 
Oberſte Verwaltungsgericht gerichteten Klage, der Klagebeantwor⸗ 
tung von ſeiten der beklagten Behörde, ſowie nach Durchſicht der 
. hat das Oberſte Verwaltungsgericht folgendes 
erkannt: 
Wie das Oberſte Verwaltungsgericht ſchon wiederholt ausge- 
ſprochen und begründet hat, bedeutet die Nichtangabe oder die A. 
führung von in allgemeinen Formen gehaltenen Gründen bei Ab» 
lehnung der Auflaſſungsgenehmigung ſtädtiſcher Grundſtücke oder 
Fabrikgrundſtücke im ehem. preußiſchen Teilgebiet ein mangel ⸗ 
haftes Verfahren. 

, Dieſen Mangel beſeitigen im vorliegenden Falle nicht bie Aug- 
führungen, „da die herbeigeführten Ermittelungen ergeben haben, 
daß der Erwerber nicht vertrauenswürdig ift”, weil, wie die Klage 
zutreffend einwendet, die in der bezeichneten Entſcheidung unters 
bliebenen Angaben der Umſtände, auf Grund der die beklagte Be⸗ 
hörde dieſen Mangel an Vertrauen feſtgeſtellt hat und die Ver- 
heimlichung, nach welcher Richtung hin fie dem Kläger kein Ver- 
trauen ſchenken kann, dem Kläger die Verteidigung feiner Rechte 

hing im Verwaltungsverfahren, als auch in dem Verfahren vor 
i Oberſten Berwaltungsgericht zumindeſtens erſchweren, wenn 


cht ſogar vollkommen unmöglich machen. 

í ie betracht dieſer Umſtände und angeſichts defen, daß die 
n 
5 12 m Geri e Prüſung der Recht⸗ 
b bas heute peda eden (Artikel 24 des Geſetzes 

5 rite o rere 9t) unmöglich machen würde, 


zum 
Verfahrens auf Grund des Art. 


efe = Entſcheidung an das 


biden Redakteur Dr. Meiſter ausweiſen werden. 
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— Voſener Tageblatt. 


ſetzes über das Oberſte Verwaltungsgericht aufgehoben undſenergiſcheren Politik gegenüber den 
auf Grund des Art. 3 des Geſetzes vom 22. 9. 12 (Poſttion 800 des naliſten, die in ihren Mitteln nicht wählen, 


Dz. U.) und Art. 15 des Geſetzes vom 25. 3. 1926 (Poſition 237 
des Dz. U.) die Rückgabe der gezahlten Kaution angeordnet. 
Warſchau, den 4. April 1927. 
AUnterſchriften: (—) Dr. Morawski, (—) Dr. Podczaski, 
(— Zwolinski, (—) Borkowski, (—) Jarmolowicz. 


die polen in der Cſchechoſlowakei. 


Der „Iluſtr. Kurjer Codz.“ veröffentlicht folgendes Schreiben 
von Polen aus der Tſchechoflowakei: 

„Ein jugendlicher Mitarbeiter der Warſchauer „Rzeczpospolita“, 
der am Ausflug polniſcher Journaliſten nach der Tſchechoſlowakei 
teilnahm, hat ſich in ſeiner Korreſpondenz über die Eindrücke in 
dex Tſchechoſlowakei einen Fehlgriff zu ſchulden kommen 
laſſen. Er hat in einer Korreſpondenz el deen daß die polni⸗ 
ſche Bevölkerung in Tſchechiſch⸗Schleſien im Falle einer neuen Ab⸗ 
ſtimmung ohne Umſchweife für die Tſchechoſlowakei ſtimmen würde! 
Wer hat Herrn Kapuczyüski zu ſolcher Auslaſſung ermächtigt, 
die jetzt von der tſchechiſchen Preſſe mit böswilliger Genug⸗ 
tuung in großen Lettern gedruckt wird? Sollten die wenigen 
Stunden, die in Mähriſch⸗Oſtrau auf Banketten verbracht wurden, 
ohne mit der polniſchen Bevölkerung in Fühlung zu kommen, 
dieſem Herrn Gelegenheit gegeben haben, die Bedürfniſſe und 
Beſtrebungen der dortigen Polen kennen zu lernen? Die Gewiſſen⸗ 
loſigkeit der von Herrn Kapucghiski gebrachten „Nachricht“ tritt 
zu kraß hervor, als daß man ſie mit Stillſchweigen übergehen 
könnte. Die polniſche Bevölkerung in „ 9 0 it ent- 
rüjtet über die Redaktion der „Rzeczpospolita“, daß fte jo ohne 
Skrupel an einen anderen Staat, wenn es auch ein 
ſlawiſcher ift, für immer verlauft. Die „Rzecgpospolita“ 
hat der polniſch⸗tſchechiſchen Einigung einen fa⸗ 
talen Dienſt erwieſen, indem ſie die erſt vor kurzem 
vernarbte Teſchener Wunde brutal anfreißt. Die tſchechiſchen Polen 
können den Herren von der „Rzeczpospolita“ verſichern, daß fic 
fie keineswegs ermächtigt haben, im en der polniſchen Be⸗ 
völkerung das Wort zu ergreifen und ihre tatſächlichen Wünſche 
und Beſtrebungen ſo zu fälſchen. Die polniſche Bevölkerung in der 
Tſchechoſlowakei ſteht angeſichts der im Jahre 1920 eingetretenen 
zuollzogenen Tatſache“ auf dem Boden des tſchechoflowa⸗ 
kiſchen Staatslebens. Aber darüber, für wen ſie in Zukunft ihre 
Stimme abgeben würde, wird jie ſich nicht von Leuten belehren 
Fler,“ ein Verantwortungsgefühl für ihre Worte und Taten 

n 


Dazu bemerkt das Krakauer Blatt: „Wir haben den Brief, 
der von einer Reihe namhafter Bürger unterzeichnet iſt, ohne Aen⸗ 
derungen wiedergegeben. Das Verhalten des Herrn Kapusgynski 
bringt uns auf er te Erwägungen. Die Warſchauer Praſſe 

n 9 
f 


ri 
ee ſich als Hauptſtadtpreſſe und ſtellt daher die verſchieden⸗ 
ſten br ae. Es fehlt ihr aber oft an Maß und Verantwortungs⸗ 
ühl. Nicht zum erſten Male ſtoßen wir darauf. In dieſem 
Falle hat ſich ein Jugendlicher nach einigen Portionen tſchechiſchen 
Bieres einen ſolchen Fehlgriff geleiſtet. Aber ſolche Handlungen 
begehen auch Veteranen des journaliſtiſchen Banditen⸗ 
tums, wie der noch immer graſſierende Neuwert⸗Nowa⸗ 
czy nski. Es iſt wirklich Zeit, daß das endlich ein Ende nimmt 
tin daß die Warſchauer Preſſe aufhört, ſich und Polen zu kompro⸗ 
mittieren.“ ; 


Cheſtertons Beſuch in Polen. 
„Es wird uns keine Anleihe bringen.“ 

Der engliſche Schriftſteller Cheſterton hat in Warſchau im 
. 
und o lten, Aus feinen geſchlchtlichen ichen iſt die 
ee eee e 


pmer, die Evangelien 
g lieben ſind. Und was 
uſtitution nur ein Akt 
tenbette war, wenn nicht einmal 
einen ſolchen Akt der Reue hatte, vielleicht deshalb, weil es nicht 
in die Lage verſetzt war, auf das Totenbett zu kommen. (Heiterkeit.) 
Im „Kurjer Poznanski“ ſchreibt Dr. Wladyslaw Tarnawski 
einen längeren Artikel über Cheſterton, den er mit folgenden 
Worten ſchließt: „Im Irrtum befinden fiğ die, die 
Cheſterton als Vertreter des offiziellen Englands begrüßen. 
Die wiſſen ſicher g. wenig von ihm. Cheſterton hat nichts ge⸗ 
mein mit der Dawning⸗Street und auch nicht mit der City. 
Mit ſeiner Fürſprache werden wir keine Anleihe bekommen, aber 
um ſo herzlicher können wir deshalb mit i verkehren. 
wird uns ſicher nicht ſagen, daß die paſſive Sbilanz für 
uns der Beginn eines uioun ift, auch nicht, daß die bejte 
Art des Krieges En den Bolſchewismus der Krieg mit den Bol⸗ 
panra jet. kommt zu uns im Namen eines ſ ehrwür⸗ 
digeren Englands, des Englands von Chaucer, More und 
Shakeſpeare. Das England, das Kosciuſglo verehrte, obwohl er 
feine Waffe gegen es erhob, kämpfte gegen die Sklaverei, 
es hat Griechenland befreit, es weinte über die Einnahme 
Warſchaus durch Paſzkiewicz, es nahm die Ueberreſte des 
November⸗Aufſtandes auf, in den Kampf im Namen 
des Unrechts Belgiens und ſchrleb die Wiederaufrich⸗ 


tung Polens auf ſeine Fahnen. Botſchafter der Idee ſind 
etwas mehr, als Votſchaſter ber Nach e. (Jal Red.) 
— — 


Republit Polen. 


Kirchenbauanleihen. 

Poſen. 22. Mai. Das meinte um der öffentlichen Arbeiten gibt 
in Ausführung des Konkordats mi dem Vatikan die Bedingungen 
für die Aufnahme und Amoriiſatlon von Anleihen zum Zwecke des 
Baues katholiſcher Kirchen bekannt. Er ſolche Anleihen ift die Ge⸗ 
nehmigung des Biſchofs oder ſeines Stellvertreters, für Klöſter und 
deren Einrichtungen die Genehmigung des Provinzlals oder feines 
Stellvertreters erforderlich. Anleihen von mehr als 30 00, Golds 
franken bedürfen der Beſtätigung durch den apoſtoliſchen Stuhl. Eine 
Beſtätigung des Schuldſcheines durch die weltliche Verwaltungs behörde 
iſt nicht erforderlich. f 

Hetze gegen deutſche Fournalijten, 

Die „Agencia Wſchodnia“ bringt folgende Kattowitzer 
Meldung: „Im Zuſammenhang mit der amtlichen Widerlegung 
des Telegramms der es ah Zeitung“ über eine angebliche 
Intervention des franzöſiſchen Botſchafters und des engliſchen Ges 
ſandten beim Außenminiſter Zaleski in Sachen der Wahlen 
in Rybnik verlautet in hieſigen Kreiſen, daß die Verwaltungs⸗ 
behörden ſowohl den Verfaſſer des falſchen Telegramms, Herrn 
Mich ena, den Korreſpondenten der „Kattowitzer S l 1 ann 

8 wir 
ver halten, Dr. Meiſter auszuweiſen, da ja Dr. Meiſter polni⸗ 
At Staatsbürger ift. Red. „Poſ. Tagebl.“) Beide deutſchen 

zürger haben fih unterſtanden, die polniſchen Vehörden in einer 
nirgends geübten Weiſe zu kritiſieren, wobei ſie 
die Freiheit der Feder offenbar mißbrauchten. Dieſe Nat- 
richt ift- bon der hieſigen Bevölkerung, die die Notwendigkei 


t einer 


pur 


deutſchen Fleu⸗ 


wohlwol 
aufgenommen worden.“ ; 
Die Stadtverordnetenwahlen in Polen. 


Ueber die Stellungnahme der Regierung zur Frage der Tuer 
verwaltungswahlen = Polen ſchreibt der „Iluſtrowann sur) 
Codzienny“: „Wir erfahren aus maßgebender Quelle, daß werden 1 
verwaltungswahlen in ganz Polen angeordne! ellen 
ſollen mit Ausnahme von Poſen und ann ſieh. 
wo das Innenminiſtevium als Aufſichtsbehörde keinen An betrifft 
die beſtehende Lage zu ändern. Was Kratau und Remberg etzunge 
ſo bedarf die Rechtslage dieſer Städte noch beſtimmter Feſ I fe 
und deshalb hat das Innenminiſterium über den Zeitpu í 
keine Entſch 
die Wahlen e 


elbit 


Wahlen in dieſen beiden Städten noch 
getroffen. In den Landgemeinden ſollen 
noch in dieſem Jahre ſtattfinden.“ 
Der Meinungsaus tauſch geht weiter 
Der „Iluſtrowann Kurjer Codzienny“ ſchreiht: „Wir je p 
daß der Geſandte Rauſcher die fo lange erwarteten uh 
tionen der Reichs regierung für die Fortſetzung der diplom 
Unterredungen über den Handelsvertrag zwiſchen den $ 
Staaten erhalten hat. Die deutſchen Snlteuftionen find 45 
daß ein weiterer diplomatiſcher Meinung osre 
tauſch möglich ift, wenngleich von einer völligen Rede 
barung der Anſchauungen beider Seiten heute noch keine Berl 
ſein kann. Eine Reiſe des Geſandten Rauſcher ae geh! 
ijt jetzt nicht vorgeſehen. Der Mein ungsausta 1 Ver. 
weiter zwiſchen dem Außenminiſterium und Berlin une, i 
mittlung der deutſchen Geſandtſchaft in Warſchau vor j 
Dr. Reich und der Sejm. 1 
Nach mehrwöchiger Abweſenheit iſt der frühere Vorſite Mr 
Jüdiſchen Klubs, Dr. Reich, aus London nach Warſchau Fr 
gekehrt und vom Sejmmarſchall Rataj empfangen 
Während der Konferenz äußerte der Marſchall die Abi 
der Sejm auf Betreiben der Sejmparteien zu einer au 
lichen Seſſion zuſammentreten werde. Aller Vorausſicht 
die Juniſeſſion des Sejm ſeine letzte ſein und Neuwahlen 
dann im Herbſt ſtattfinden. 
Die Anleiheverhandlungen. 


Dr. Miynars kt itt im Widerſpruch zu den letzten andert gh 
tenden Meldungen doch aus Paris zurückgekehrt, 8 
die bisherigen Ergebniſſe der Verhandlungen zu berichten. in 
lautet, iſt die Frage des Tätigkeits bereichs des „Beobachter. g 
timmen Einzelheiten zu klären. Der Anleihenertrag, De pid 
dieſes Monats oder in den erften Junitagen unterzeichnet fi 
wird wahrſcheinlich vom inanzminiſter Czechowicez 
Spitze einer beſonderen Delegation in Paris zur Unte raei 


kommen. N 
Scharfmacherei. i 


Nichts gelernt — alles vergeſſen. 
Der „Gios Prawdy” ſchreibt: „Die feit zwei Jahren 
men. Auswanderungsverhandlungen mit Deutſchland ha 
Fat keine poſitiven Reſultate geßzeitigt. Ins 
wieſen die deutſchen Behörden 15 000 Landarbeiter, die Ve 
in Deutſchland anfällig waren, aus. (Das iſt unwahr, Mn 
wiederholt bewieſen haben! Red.) Gini ſehntauſend Gah 
die noch nicht ausgewieſen ſind und za reiche Familie 5 
warten mit Unruhe auf die Maßnahmen der deutſche 
hörde, die für fie vollkommenen materiellen Ruin 
jolen. Die polniſche Regierung dagegen duldet den Au 
> „ . che r ieee, 
un auf die nen der rung en | 
pen Batle geantwortet: Man darf aber nicht dl 
an einen polniſchen Bürger in Deutſchland ein an 
Maßſtab gelegt werde als an einen deut ſchen L 
Polen. Die Regierung ſollte auf die Politik der deutſc 
gierung N gegenüber Tategoriich mit 
ſelben Politik ALDER. Bürge rn gegen 
antworten.“ (Wohin wir mit dieſer Sd Gerpolg te 
men, hat die Erfahrung gezeigt. Wenn die deutſchen 4 
ausgewieſen werden ſollten, würde der gegenfeiti e 
ſungskampf beginnen müſſen. Polen würde dabei ſiche 
fehr ſchlechtes Geſchäft machen! Red. „Poſ. Tagebl.“) 


Der Bericht über den letzten europäll t 
Nationalitätenkongreß, 


. * bereits den. In Anlaß wach 
äßt, Inteteſſe hervorgerufen. In Anlaß verſchie 
die wir erhalten, teilen wir mit. daß der Bericht 166 Se p 
und inhaltlich eine ausgezeichnete Ueberſicht über die Nat b 
tätenbewegung fomie die verſchiedenen die Nattonalitä 

eſſierenden Probleme darſtellt. Dieſes konnte erzielt werden, 
Detailfragen in den Nommiſſionen behandelt wurden und im 


nur die Referate reſp. die grundſätzlichſten Einwände AUF em 
gelangten. Von den auf dem Kongreß gehaltenen mech M 
ern 


fi 
hier die folgenden genannt: Mitteilungen über die Forti f 
dem Gebiet des nationalen Eigenlebens. Sicherung der Ag 
Entwickelungsfreiheit, wirtſchaftliche Gleich berechtigung, Si 7 
des Rechts auf Staats bürgerſchaft, Gleichbe ne ; 
im Wahlrecht und feiner Ausübung, Regelung der © P 
frage, Wege zur Regelung von Streitigkeiten zwiſchen is 
urch 


und nationalen Gruppen. i * 

Der Bericht fit für den Preis von Rm. 1.5, ſchw. Fr. ch 4 
Schllling 3.00 von unſerem Sekretariat in Wien, ſowie been 
Buchhandlung Dr. Hans Preis. Berlin NW 7, Dorot j 
zu erhalten. Uebrigens iſt auch der bee 


— 


Bericht des eriten Kong 


Fahre 1925 durch das Selretarlat des Aus ſchuſſes zur Borch. 
des diesjährigen Kongreſſes (Wien. Margarethenſtr. 38) erjät!! id 


Aus Kithe und Welt. 


Die Zahl der Abiturienten in Polen tit 
1 und betrug im letzten Jahre 10 233 gegen 7 
1922. 


Fafe 


00 9 i y 


è un, 
Der diesjährige Deutſche Philologentag ſindet 1 
Pfingſtwoche zu Dres den ſtatt. Ñ a 


Als Urdichter des Nibelungenliedes glaubt 
Schröfl m München den Paſſauer Biſchof Pilgrim 
10. Jahrhundert lebte, feſigeſtellt au haben. 


In den verſchiedenen Jugend banden Launch a A 
man 500 000 Evangeliſche. 1300000 Katholiſche 500 00 
600 000 Sozialiſten und Republikaner, 80 000 Freie. f 


9 : d 90 ” 
Bor 100 Jahren wohnten in Deutſchland noch 7 2 Prozent y 


alier Menſchen ın eigenen Häuſern und nur ; 
Miete. Heute ift das Verhältnis genau umgekehr!. n 
k 


Be 

Die Anhaltiſche Landeskirche in dem Land deutſcher hr Br: 

reformer als Förderer beigetreten. Bi 
* i Bande 


awh 


Zo 


ý 
j 
j 


Auf einer Verſteigerung in London wurden cimige y 
der Bibliothek Willibald Pirtheimers des 
ſumaniſten und Freundes von Albrecht Dürer mit 
Dürers zutückerworben. 5 } 


Die evangelifhe Kirchengemeinde in Eiſenach ert 0 
Organtitenfhule mit einem Toftenauimand von 10T 


Königsberg in Preußen tagt vom 17. bis 21 i 10 
2. Wan nge N ' 


R 


f 
our 
en! 


zeolit n 
0 Musica sacra. 
Ae Noch ein Dankeswort über die Kirchenmuſik 


[rei zur Einweihung der Kreuzkirche in Poſen. 


ſieh d Der Tag der Einweihung de gti i 

ei y g der erneuerten Kreuzkirche war ein 

10 deer Tag in der Geſchichte unſerer . Heimatkirche. 
3 


des 


1 Treiber dieſer Zeilen ift ein Hin auf die Bedeutung 


r Maus in aiie = musica sacra, der 
| 0 uſik in unſerer j 
I Dankbarkeit. pa 


Das war wirklich ein Sonntag Kantate, d. b. „Singet — (dem | ù 
— a mtag * nget 9 tates 


heiligen, gott» 
ein zwingendes Bedürfnis 


$ 
N 


em neues Lied, denn ER tut Wunder!“) ein 


ren. & wie er nur selten enkt wird, wirkli in erion zu arbeiten, mich nur, auf welche Weiſe es 
l x ale Sinne ein A a A t a Re pineg rs wolle, zu Dir kehren und ser rien Werten fruchtbar rede ig 
ice E Geben durften, können dafür nicht dankbar genug fein, weil Ja, er war ein „Abgeſonderter, der das Größte im Heiligtum 
bebe. J Glück, nein, ſolche Gnade mur Wenigen auf Erden zuteil | empfing. 
gratin D i 
au?’ B war das Beſondere davam? Kann man nicht in aller 
crit Ae guten Kirchenmuſik 9 Wurde nicht gerade auch die 
hedt ES Solemnis, die den muſikaliſchen Höhepunkt des Tages bildete, 
er | ſem . — Baan Ae ee in a n 55 ü 5 
1 rt „aufgeführt“ ni 
"ir W je Ton macht Se Nur ſondern auch der Fah macht die | breiten 
Cemig war auch der Ton in unferer alten und herrlich 
e del ee in akuſtiſcher Beziehung neu gewordenen Ba kirche de 
ride ſchön, vielfach geradezu unübertrefflich. Wir hatten 
19 „% aut, dener ger, das Violinſolo im Benedictus 
50 Ahe meiſterhaft geſpielt, auch das Orcheſter war eine ernſthaft 
denn J Rai riſche Leiſtung, und die Chöre waren von einer Reinheit, 
pit Die, und Zartheit, wie man fie in Leipzig und Berlin auch nicht 
el ren kann. Aber das ff alles nicht das Gntfceibenbe. 
tji ift leide die großen Werke der Kirchen⸗ 
I Dielfach zu 
e nerijälen, 
g la n. Wir . 1 
dt Phoit x wie in 
1 Gr cheinlich nur ganz 
* ; lien, ein auf ji 
„ 5 nges 5 tages, hal i weiſe beinahe übe : 
I fei niſch gewachſen i 
mi i — Mein ifen. fon 
‘ani wi Sebaſtian a: dar jedes a á : ; 
t iechenmmuft? macht. Aber auch unferem Vachverein und feinem Meifter find 


+ wir unaus prechlichen Dank chuldi 
d V 
ßen Opferwilligkeit, von der 
Be⸗ berftellung der Kreuzkirche 
aber auch geſagt werde 


— 
Er 


SOE 


110% : 

l Ton, der eine gemeinde 
elle mi vollem Dansas il ehe neue 
e deiligtum ſelbſt, vor Gottes Angeſicht zu 
el, r die fie an 
n ` 


& 


—— 


n oben itergeben, was f 

been Dana seien. Werken it ja bekannt. Was foll ich ü 
e an Se a Eie 
8 E ift wohl, auch Vieles fo wir heute 
Ai iliqtum Meet. Di ' e8 
u er 

N Fe Were, auch von der Missa solemnis, 


1 großen Meiſter der Ki abe ect 7 li 
ER die Mei t Kir t wi i 
4 799 lee in Kane Babes ii war. weer Seligo 


der 
tali Opfer, niede 
ge Cenit PA Dale 


á — — 2 — — m 8 . — — 

7 ) co by Cari Duncker Verlag. Berlin W. 62 5 daß Marlene eine weiche Decke über ihn 

l n b Ib 9 Marlene blieb neben ihm figen, lauſchte auf d 

2 | as Baus am e e er Sturmlied, ee ei Sa rauen a i und ing 1 0 

e Roman von Helene Kaliſch. Gedanken nach. s durch einen farbigen Seidenſchirm 
Mı. verboten.) ämpfte Li der Stehlam breit i 

10 Ben m es doch, wenn man DE sit anzieht!“ 8 15 ſtand ſo . a ‘Ce. 

% | tonte er. „Romm, Marlene, [öfüpfe in deinen Pelz FW im Schatten blieben. 

| ich tue 1 nd dann jpiele mir etwas. ſahen diefe Züge 

90 esel Halbdunkel figen und mich von den Tönen Hber Es durchrann Marlene eilig kalt. 

% en lajen, Das wird mir gut tun ich fühle es! Du nicht heraus aus der Angst und der Unruhe, wenn fie 
It a, daß dein Spiel mir lieber iſt, als das der be⸗ auch — ach, wie gerne — ſich neuer Hoffnung hingegeben 


hätte. 


j 
i tert N p“ 
ten Virtuoſen! wünſchen gewagt Hatte. 


arlene gab nach. 
len Flmehr ſein, vor der ſie ſcheute. 
Weiſlügel, und Philipp lehnte ſich, 

en Seſſel und zündete ſich eine 


Vergangene ſollte keine 
55 8 ie ſetzte ſich an 
warm eingehüllt, 
Zigarette an. 


eute wie der 


s Er elte. Die Tonflut wegs die Gefahr beſeitigt war. 
„ g und e pa ÿ r Empfinden Noch immer wußte ſie nicht, ob er ſich mit einem 
in Ruß wiegte ſein gehetztes, ge 1 d 1 i 
s he ſchenkte ihm Entſpannung und Linderung. Phantom abquälte und ihn ſein Zuſtand krankhafter 
zur denen löſte ſich in Weichheit und Sehnſucht, es Heberreizung die Tatſache entſtellte oder ob etwas Greif- 
oig i Ihn, wie ein ver ehender, ſtille werdender Schmerz in bares hinter ſeinem veränderten Weſen ſtand. Wenn es 
ji lee Sein Saen wurde Hindämmern, durch das dies war und was es ſein möchte, es ſchreckte ſie daran 
In der Wunſch zog, ſich aufzulöſen und zu vergehen . .. nur die unheilvolle Wirkung auf ihn, und damit gelangte 
} 7 | diefe Klänge ihm Sy bütenmuſtk würden. je wieder zum Ausgangspunkt ihrer Sorge und ihres 
ir warlene ſtand von dem Instrument auf, auch fie | Lune 15 
fes, wie F ; Heute hatte fie ihm in ihrer Erregung ihre Abſicht 
al "Mu 6 h i 1 1 e pig AT verraten, ſich an den Arzt um Rat zu wenden, deſſen Be⸗ 
79 wurde ch ſchlafe nicht Viebling doch ich bin müde ge⸗ handlung ſich bereits einmal als außerordentlich erfolg⸗ 
ren.“ Er nahm ihre Hand und fühte fe. „Es hat rei cherwieſen hatte. Es tat u leid, es erwähnt zu 


ch wohl Aber jekt —“ er haben, denn nun band fie ihr Verſprechen, es nicht zu 


7 } 3 ” ® 2 ! tun. 
= de. Wein de bin ich ſo müde, daß ich gleich cee VV 
Me M, kamm and leg dich in meinem Zimmer nieder!“ Mit dieſem erſtickten Schrei einer geheimen Angſt hatte 
e unter de 0 0 

0 jap e DE Me Ader bleilhwer waren. ſelbſt den Abgrund, deſſen Vorhandenſein er in der Mi- 
ch lie lafbedürfnis befiel ihn jäh und überwältigend, ige 

Pien und ſelbſt die Zunge wollten ihm nicht mehr ſe 

H ta? ließ Er taumelte förmlich, als er auf den Füßen 

N late Ro ſich widerſtandslos von ihr hinausführen und 
and dem Diwan aus. 


dir 
ip. w 
Me beten, unendli 


ſeinen Verſtand?. 


lie f N z 
| si in ihrem Zimmer auf 


Dich, mein Gott, höre nicht auf, 


ehr ganzen Menſchen etwas ſuchen. 


echt bei dem 

benden Eifer und der 

die ſo ſchnelle und koſtbare Wieder⸗ 

ein gern ijt. Das muß 
it g 


fl gungsgeſetz zur Wiederherſtellung 


Jetzt über ſeinen Willen und über feine Kraft 7 
ig aus, doch ſcharf und merkwürdig mit dem Geſchehenen fertig zu werden. 


Sie hatte viel erreicht heute; mehr, als fie zu ſi 
Das Gewölk, das trübend zwi⸗ 
ſchen ihnen hing, ſchien verſcheucht. Es war bei Philipp 
Ablauf eines kriſenhaften Zuſtandes. 
och ſie täuſchte ſich nun nicht mehr darüber, daß keines⸗ Raf 


n er ſich an ſie geklammert. Was war das? Erblickte er i 


inute vorher ihr auszureden verſucht hatte? Fürchtete er wiederholt. 


Sie barg ihr Gefiht in ihren auf der Seſſellehne Ueberfülle ſchrecklicher Di 
ruhenden Arm und unterdrückte ein Aufſtöhnen ... Amts wegen zu an M 
Er Grauen und Angſt folterte fie und legten fih ſchwer und ſjetzigen ; 
Schlaf wie in einen Abarund und merkte es erſtickend über die Sehnſucht, die in ihr ſproßte und trieb; über als eine un erträgliche 


Als beim Familienabend, wo der Chor immer noch nicht müde 
rde, uns mit feinen „geiſtlichen, lieblichen Liedern“, von denen 
Hans Sachſens Lied von der „Wittenbergiſchen Nachtigall“ aus 
den „Meiſterfingern“ noch beſonders dankbar erwähnt fei, zu er- 

uen, das 9 io aus Beethovens Harfenquartett verklungen war, 
agte mein lieber Nachbar: „Ein Abglanz zukünftiger Muſit.“ 
„Ja,“ ſtimmte ich ein, „und den haben wir heute oft gehabt.“ Das 
ift auch ein Segen ſolcher musica sacra, daß fie das heilige Ver- 
langen weckt und ſtärkt nach „Jeruſalem, der hochgebauten St 
wo „das Halleluja reine man fingt in Heiligkeit“ — ohne 
und ohne Ende, wenn das Wort der Weiherede, unter das 


der 
ganze unvergeßliche Kantate⸗Sonntag geſtellt war, ſeine letzte Er 
füllung finden wird: „Siehe, Ich mache alles neu!“ 


Mi. 0 


r 


Bojen. ven 23. Mai. 
O Wandern, o Wandern. 

Maienzeit iſt Wanderzeit. „Wie biſt du doch fo ſchön, o 
weite, weite Welt!“ So klingt das Mailied aus. Aber es gibt ver⸗ 
ſchredene Wanderer. Solche, die nur die Ausſpannung, die B 
wegung und die friſche Luft ſuchen, die man nach der Wochen 
arbeit in Geſchäftsſtube und Werkſtatt dringend nötig braucht; 
ſolche auch, die auf der Jagd nach dem Vergnügen ſind und durch 
ein möglichſt ungebundenes Benehmen dem Landbewohner meinen 
ihve höhere Kultur vorführen zu müſſen; und ſolche, die für den 
Dieſen ſind die blühenden Bäume 
und die grünende Flur, die Stille des Waldes, die ſingenden Vögel 
und der weite Blick von den Höhen, die wandernden Wolken und 
das Abendrot eine Wohltat für Auge und Ohr und zugleich eine 
ſeeliſche Macht, die ſie zur Andacht ſtimmt. Sie empfinden, wos 
Mathias Claudius mit ſeinem Wort über den Frühling 
meinte: „Was ſo zu Herzen geht, muß auch aus einem Herzen 
kommen.“ Der Menſch verkümmert, der dieſe lebendige Verbin⸗ 
dung mit der Natur nicht ſucht und findet. Freilich, ihre ganze 
Tiefe erſchließt die Schöpfung nur dem, der einſam mit ihr Zwie⸗ 
ſprache hält. Und gerade ihn treibt ſein übervolles Herz wieder 
zur Ausſprache und zum Austauſch mit anderen, zur gemein» 
ſamen Anbetung, zum Helfen und Dienen auf gemeinſamer 
Lebens fahrt. 


Eine wichtige Entſcheidung des Oberſten Gerichts. 


Die Höhe der geſetzlichen Zinſen iſt abweichend von 
§ 246 des B. G.⸗B., durch Präfidialverordnungen geregelt, und 


Sar 
du 


5 | zwar zunächſt durch Verordnung vom 9. 9. 1924 auf 24 Prozent 


feſtgeſetzt, ſpäterhin ab 1. 2. 1925 auf 15 Prozent und dann ab 
1. 3. 1927 auf 10 Prozent ermäßigt worden. Das Oberſte Gericht 
hat bisher in mehreren Entſcheidungen die Anſicht vertreten, daß 
dieje hohen Zinsſätze nur dann anwendbar ſeien, wenn es ſich 
um Verpflichtungen in polniſcher Valuta handle. Es folgerte dieſe 


.Bei der großen Bedeutung, welche die aus⸗ 
ländiſchen Währungen ſowohl für den inneren polniſchen Verkehr, 
wie für den Außenhandel erlangt haben, waren diefe Entſchei⸗ 
dungen für die Gläubiger außerordentlich nachteilig. Um ſo er⸗ 
freulicher iſt es, daß dieſe bedenkliche Praxis nunmehr durch 
Plenarurteil der dritten Kammer des Oberſten Gerichts vom 
2. 4. 1927 aufgehoben ift. In dieſem Urteil ift ausgeſprochen, daß 
die oben angegebenen Zins ſätze anzuwenden feien, 


chen ohne Rückſicht darauf, ob es ſich um polniſche oder 


ausländiſche Valuta handelt. 


die Sehnſucht nach Licht und Freude — nach dem Glück, 
das nur er ihr zu geben vermochte. Ueber Höhen und 
Tiefen des Lebens war fie in ihrer Ehe mit ihm gegan⸗ 
gen, und erſt dieſe letzte Zeit hatte die große Erſchütte⸗ 
rung gebracht, die Klippe, an der ihr Zuſammenleben zu 
cheitern in Gefahr war. Seine Liebe zu ihr hatte die 

ch weit öffnende Kluft überbrückt. Dennoch ſchien es 
gehen, ganz 
anchesmal in 
letzter Zeit hatte ihr dies eine plötzlich ausbrechende 


Nein, ſie kam Feindſeligkeit verraten — in Augenblicken, wo er Hem- 


mungslos war. 

Sich aufrichtend, ſtarrte fie in ſein wachsbleiches Ge- 
cht, glitt dann langſam neben ihn nieder und drückte 
die Wange in die weiche Decke, die ihn einhüllte. „Lieb⸗ 
ſter, Liebſter, kränke mich, tu mir weh, wenn in dir etwas 
iſt, das dich dazu treibt! .. Tu mir alles Schlimme! 
will es auf mich nehmen! Nur bleib bei mir 
rliere dich nicht in das grauenvolle Dunkel! .. Es 
muß ja wieder gut werden 
Es war nur 


te, rätſelhafte Tatſache des zeitlichen 
Zuſammenfallens ähnlicher Ereigniſſe hatte ſich 18 1 5 
— ’ — wa i I 
hintereinander in der Umgegend verübt ee Diei 
it denen fih Philipp von 

te, erſchienen ihr in feiner 
r Einſtellung ihnen gegen- 
Belajtung. (Fortſetzung folgt.) 


Die Verhaftung des Poſtdefraudanten Keßler. 

Ueber die Perhaftung des Königshütter Poſtdefraudanten 
Keßler und ſeiner Komplizen, des Kaufmanns Cieslik und 
deſſen Ehefrau, wird noch gemeldet: 

Vor wenigen Tagen erſchien ein Mann an der Kaſſe der 
Frankfurter Diskontobank, um eine halbe Million Zloty einzu⸗ 
wechſeln. Bei dem hohen Betrag, den der Fremde — es war 
Cieslik — vorlegte, wurde die Bank mißtrauiſch und fragte hei 
ihrer Breslauer Zweigſtelle an ob die Banknoten echt ſeien. 
Dies wurde beſtätigt, zugleich aber auf den Poſtraub in Königs⸗ 
hütte aufmerkſam gemacht. Die von der Bank verſtändigte 
Frankfurter Kriminalpolizei nahm darauf das Ehepaar Cieslik 
in Offenbach a. M. feſt und kam dabei auch auf die Spur 
Keßlers, deſſen Adreſſe auf einem Telegramm gefunden worden 
war. Wie ſich bei der Vernehmung der Diebe herausſtellte, hatte 
Keßler die geraubten Banknoten in die Wohnung Ciesliks ge⸗ 
ſchafft. Die Diebe verließen noch am gleichen Abend Königshütte. 
Die Ehefrau reiſte am nächſten Tage ab und zwar mit ihrem 
Kinde, das einen Puppenbären am Arm trug. In dieſen Bären 
hatte die Frau einen Teil der Banknoten eingenäht und konnte 
ſo das Geld unbehelligt zu einem Schwager nach Deutſchland 
bringen. Sie hatte die Dreiſtigkeit, noch einmal nach Königs⸗ 
hütte zurückzukehren, und ſo gelang es ihr auch, den Reſt auf 
dem gleichen Wege wegzubringen. Von dem geraubten Geld 
jind bei Cieslik 350 000 und im Reiſegepäck des Keßler 400 000 
Zloty gefunden worden, jo daß der größte Teil des geraubten 
Geldes der Königshütter Poſt zurückerſtattet werdem kann. 

X Die nächſte Stadiverordnetenfigung findet am Mittwoch, 
nachmittags 6% Uhr ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt 28 Punkte, 
darunter: 

Wahlen; perſönliche Angelegenheiten; Zuerkennung einer Zulage 
an die Hoch⸗ und Tiefbautechniter, denen ein Bau anvertraut wird; 
Beſchlußzfaſſung über die Mehrausgaben in 1925 und 1926; Antra 
des Stadtverordneten Szule und Genoſſen über Zentralifierung des 
ſtädtiſchen Fuhrparks und ſeine Verlegung; Annahme der Abſchlüſſe 
des Schlacht⸗ und Viehhofes, der Gasanſtalt, der Lichtwerke. der 
Waſſerwerke und der ſtädtiſchen Bank für 1926; Feſtſetzung der 
Fluchtlinie für die ul. Stolarska (fr. Bavariaſtr.); Aufnahme einer 


Anleihe zu Inveſtierungszwecken und Bekämpfung der Arbeitsloſigkelt, fi 


omie zum Bau von Wohnungshäuſern für Optanten; Geländeanfauf 
an der ul. Sniadeckich (fr. Herderſtr.) und an der ul. Chociſzewskiego 
Gr. Eichendorfſtr.); Ankauf des Grundſtücks St. Martinſtr. 21; Ab⸗ 
tretung von ſtädtiſchem Gelände in Form von Ewigkeitsverpachtung 
an der ul. Wyſpianskiego (fr. Hardenbergſtraße) und Blonia Wils 
decke (fr. Alarmplatz). 


X Zum Doktor der wirtſchaftlich⸗politiſchen Wiſſenſchaften 
promovierte an der Univerſität Karol Ri pa, polniſcher Konſul in 

ſch⸗Oſtrau, früher Konſul in Allenſtein. 

x Die Zahl der Arbeitsloſen in der Wojewodſchaft Poſen be⸗ 
trug am 1. April 16 384, am 1. Mai 11049, 

x Einheitliche Arbeitszeit. Der Miniſterrat beſchloſſen, 
daß die Arbeitszeit in allen ſtaatlichen Aemtern und Organiſationen 
vom 1. Juni ab von 8—3 Uhr, Sonnabends von 8—14 Uhr dauere. 

x Die Arbeiter im Baugewerbe kommen mit den Arbeitgebern 
wegen Lohnerhöhung zu keinem Einvernehmen. Bei der Mb- 

mung in einer Verſammlung erhob ſich nur eine Stimme für 
den Streik; da ſchloß man, nochmals in Verhandlungen 
zu treten unter e des Stadtpräſidenten Ratajski. 

& Beurlaubt ift der Präſident der ſtaatlichen Kontrollkammer, 
Mikolal Zawadzki; ihn vertritt der Bizepräfident Wladyslaw 
Bobrowski. 

K Für Abiturienten. Auskunft über Studienverhältniſſe in 
Warſchau erteilt bereitwilligſt die „Vereinigung Deutſcher Hochſchüler 
Warſchau“. Anfragen find an die Anſchrift: ftud. phil. S. Krüger 
m. ſt. Warſchawa, ul, Nowy Swiat 44 m. 21 zu richten. 

x Prinzeſſin Trulalla im Kine Apollo. Seit Freitag rollt im 
Kimo Apollo der Film „Prinzeſſin Trulalla“, ein Werk voll echten 
Wiener Humors, bei dem man aus dem Lachen nicht herauskommt 
und die och 


echte ütliche en H — Burn och ha e 
gemi: ner Humor, en Hauptvertveterin di 
imfoubrette Lilian Harvey, eine de 5 chen, als 

rä der Titelrolle durch ihre tollen Kapriolen die A 

{ tränen bringt, namentlich als Pſeudo⸗Münchener nerin. 
Ein prächtiger Partner ſteht ihr in dem hübſchen Harry Holm 
als Darſteller des Prinzen zur Seite, der nicht nur die Pfeudo⸗ 


9 eines Gerichtsvollziehers am Odſtok (fr. Zentralſtraße) gepfündete 


X Waruung vor einem Schwindler. In der Wojewodſchaft 
Lublin trat in den letzten Wochen unter dem Namen Marian 
Dabrows ki ein mit einem Paß des volniſchen Generalkonſulats 
in Paris verſehener, etwa 30 jähriger Mann auf, gab ſich in den Dörfern 
als Beamter aus und beuauptete in der Lage zu fein, Auswan⸗ 
derungsluſtigen Väſſe r h Amerika zu beſchaffen. In einem 
Falle hat er fih dafür 2, Blom zahlen laſſen. Es handelt ſich um 
einen Betrüger, vor dem gewarnt wird. Er ift mittelgroß, glattraſtert, 
hat blaue Augen und graumeliertes Haar. 

X Angenehme Güfte. In einer Gaſtwirtſchaft an der ul. Piotra 
Wawrzuniata 17 (Ir. Saifer Friedrichſtr.) erſchienen zwet Güfte, ließen 
es ſich an Speiſe und Trank gut fein, hatten aber, als es nun galt, auch 
zu bezahlen, kein Geld. Kurzer Hand warf ſie der Wirt aus ſeinem 
Lokale heraus. Aus Rache zertrümmerten die beiden „Naſſauer“ die 
Schaufenſterſcheibe und zwei kleine Scheiben. 

X Eine geführliche Kinderfreundin hat Sonnabend früh gegen 
9 Uhr an der Ecke Glogauerſtr. und ul. Niegolewskiego (fr. Auguſtaſtr.) 
wieder an einem von der Mutter mit Einkäufen betrauten Kinde ihr 
Heil verſucht und dem Kinde das Geld abgenommen. Die 
Mutter des Kindes ſah noch, wie die Schwindlerin auf⸗ und davon⸗ 
ging. Ein des Weges kommender Bankbeamter holte die Schwindlerin 
ein und ſtellte fie zur Rede erhielt aber als Antwort für die „grundloſe 
Verdächtigung einen Schlag ins Geſicht. Gleichwohl konnte ſie feſt⸗ 
genommen werden. Es handelt ſich um eine wegen ähnlicher Schwin⸗ 
deleien mehrfach vorbeſtrafte 24 Jahre alte Pelagia Bieliästa. 

X Von einem unbekannten Radfahrer überfahren wurde 
Sonnabend abend 7% Uhr in der Halbdorfſtraße eine unbekannte 


Sport und Spiel. 


8 ; Lell 
Motorradzuverläſſigkeitsfahrt des Automobilklub nal 15 
Ein großartig angelegtes Motorradunternehmen mera Hand 9 
dieſen Tagen der hieſige Automobilklub Wielkopolski. ße Gr 6 
ſich um eine Prüfungsfahrt für Motorrad über die gro benfaht 
bon 4200 Kilometer. Der bei uns wohlbekannte Her bill 
Herr Fiſcher von Mollard, der Mitglied des ner, 
iſt, ſtartet am Dienstag, dem 24. Mai, zu einer Daue 1 
von Poſen über Breslau, Olmütz, Wien, Budapeſt, Se u, Jun 
Agram, Fiume, Venedig, Mailand, Brescia, Trient, abet 
bruck, Ling, Prag, Dresden, Verlin zurück nach Polen 10 
ganze Strecke muß mit plombierter Maſchine in 20 Tagen 5 i 
gelegt werden. Wenn man in Betracht zieht, daß faſt re eter 
der Strecke durch Gebirgsland führt, und daß 4200 Ki malte 
einer Tour zu bewältigen ſind, ſo wird man zugeſtehen uch f 
daß es eine große Kraftprobe ſowohl für den Fahrer als = Mie. 
die Maſchine bedeutet. Der Start findet am Dienstag, 2c Wiel 
um 1 Uhr mittags vor den Klubräumen des Automokilklub . 17 
polski, ul. Kantaka 1, ſtatt. Ueber die Fahrt ſelbſt werden 
unſeren geſchätzten Leſern von Zeit zu Zeit berichten. 


Radiotalender. g 
Rundfunkprogramm für Dienstag, 24. Mai. 


Bojen (270 Meter). 17.15-18.45: Konzert. 19-1926: fh 
Wodzicgko: Wovon Wag das Geſchlecht des Kindes ab 1 


Frau; fie wurde dem Stadtkrankenhauſe zugeführt. dis 20.05: Pilot Pniewski: Der Luftkrieg. 20.1522: Kone 
X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: durch Einbruch aus der Klavierſtücke und Geſänge für Bariton und Er in Bolen 1106 


uc (1111 Meier) 10.46 17.10: Heilen} e Ne 
Nachmi ngert. rke von Strau : Bücher ep Un 
1930-4956: Dr. Dabrowäkt: Die Tuberkuloſe. Fra) 


Wohnung einer Frau Kigedziora in der ul. Lukaſgewicga 50 (fr. 
Zeppelinſtraße) ein Damenmantel, Wäſche mit den Buchſtaben H. 
und K. und H. R., eine goldene Damenuhr mit Kette, eine ſilberne 


$ ‚ein T i ſtempelt 750 mit den Buchſtaben H. K., ; 31 Del 
22 bern Eh- und Zoelstfel, ebenfalls 8. &. m 70 21 Berlin (483,9 und 566 Meter). 12.30: Viertefitunde gi 
bares Geld, im Geſamtwerte von 1800 21; aus der Niederlage Landwirt. 16: B. Hirſch: Die Stellung der Blinden im ig 


mero ber. 
Sachen, und zwar eine Standuhr, ein Tiſch und einige Stühle 

im Geſamtwerte von 400 21; einer Herrschaft ul. Jasna 14 (fr. 
Buddeſtraße) von dem eigenen Dienſtmädchen Damenwäſche, eine 
filberne Damenuhr, Meſſer und Löffel im Werte von 300 zl. — 
Den Gipfel der Unverfrorenheit erklommen zwei Männer, die 
ich am nabend bei der Inhaberin einer Plättanſtalt Sta⸗ 
nislawa Kaczmarek, Wierzbiecice 31 a (fr. Bitterſtraße! ein- 


Simat 
nde 160 i 


18.50—19.20: Dr. GA 
19.20 —19.805 


15.45: 


ſtellten, angaben, vom Hauswirt mit der Herausnahme der Schau⸗ ` icklung ie 
ibe beaur in, diefe herausſchnitten und ſich da⸗ fo Schleſiſchen Landesonheiter 
bah er ee de er diefe Berauei Lata oes Sous. En: Prof. Dr. 8 | 


atürlich war der angebliche 
wirts ein aufgelegter Schwindel. n aa 
Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute Montag. 
früh T 1.36 Walen gegen + 1.40 Meter am Sonntag und + 1.49 
Meter am Sonnabend früh. y 
X Vom Wetter. Heute, Montag, früh waren bei ſchwach ße 

wölktem Himmel zehn Grad Wärme. 

— — —— 
Vereine, Beranftaltungen uſw. 1430: Mittagsmuſik 17.30 —18.80: 
Mittwoch, 25. Mat. 


Gemiſchter Chor Poznan. abends 8 Uhr: 18. Dr- 
Übungsſtunde bei Fiedler. ii $ 


deinermann: 
10: Ein Abend von 
Donnerstag. 26. Mat (Himmelfahrt). Poſener Handwerkerverein: 

3 5 len 74 7 dat Fußgänger: 750 vom 
auptbahnhof na uſchlau von da an Fußmarſch nach Seeberg. 
810 vom Pabilon nach Ludwikowo. e ee 
Freitag, 27. Mai. Berein deutſcher Sänger. Abends 8 Uhr 

im Evang. Vereinshauſe: Uebungsſtunde. 


ularbeit unte 
Dibelius: Die eva 
18.30—18.55: 


bis rt. 19.20— 19.45: Dr. Hirſchberg: l 
Bücherfreundes. 20.10: Uebertragung aus Berlin, , y 
4 nn 468,8 3 ce en 7 390. 
ſtellu ) wi Geſe oit 
121 Miani 1 Kol rt aus dem Steen 


: Em 


„Bromberg, 2 Mai. Noch immer nicht aufgeklärt 
ift der vor eini Monaten verübte i 

h 
Abgeſchloſſen⸗ 


nicht das ge⸗ 
u 
dere 


. Q 
* 


heit 
inge ver 
Gerüchte die Stadt. der einen 
toten Vater ſogar des vor einigen 
verübten Mordes an dem 


Bufchauerinnen be ſchiedenſten Alters⸗ hr 
gabe m Gntatiden berſcht Einen ausgesprochenen Kin bals | anderen” Jaffung fol ber Bruber des zu 
der Soiotie felt 9. Junlermann m ſeinem Hofmarſchall auf | dowski flüchtig De iogan der Grenge verhaftet worden 
die Bühne. Sein bortreffliches Mienenſpiel in den gahlrei ein. In einem Falle ſcheinen jedoch alle Gerüchte übereingu⸗ 
ilelften Situationen, im die er durch feinen Mangel an Ver- — die . . 85 
= Ein vergnügies. Schmungeln eb. Die Ausfatfung des Filma ] Stalmierfhüg, 2. Mai, tur mord verübt hat ber 205 
it glänzend und ſteht auf Stufe mit dem glänzenden Ei kentiwenwirt Krahl durch Erſchießen. Die ſchwere 
Spiel. Wer fih alfo einmal zwei Stunden köſtlichſten Sale wirtſchaftliche Lage ſcheint der Grund geweſen zu fein. 
ü Grätz, 21. Mai. Der ſeit 18 Jahren auf dem Gute Do» 
anzuſehen, dieſem vollendeten erwärmenden Humor, in dem nun bie zyn beſchä Arbeiter Bartkowiak den Auftrag 
i die gemütlichen und gemütvollen Wiener nicht zu erreichen, erhalten, einen Keſſel zu reinigen. Als er mit brennender Lampe 
y n zu übertreffen find. in das re ſtieg, er te eine Exploſion der angeſammelten Me 13.05-14.06: Mittags kongert⸗ i 
x Mibglüdter Bankbetrug. Am Sonnabend N Sur vertan Dabei jo Idmere Beanbmunden, dag er in wenigen bis 17: Fun dender ann ber 9048.50: Teenuſtt. 10.6, 
. e Valentin Zub e! ein para oh Dane Pe * Jnowroctaw, 21. Mai. Gegen den Gerichtsvollzieher N ù ande ee Tag äbie in € 
ud fzagie m ob er bei im, bem „Leiter ber Bentralbrogerie Ribon pee i wie der „g. Ruj.” meldet, eine gerichtliche ee insthal ; 
den Üzepcapnafi”, Beichäftigung annehmen wolle. Natürlich ging|Unterjudung eingeleitet worden, da er im Verdacht fteht, | Tufaug bon Gugo bon Kofrrransthal, dor minagsmuſtt, 
der auf das Angebot ein und 5 ang Drogerieleiter | Wihbräugie im Diente verübt au haben. — Ein töbliher Un. F ee 10: range 
e eee e goo c a ee ee ee ee en eser ene, 19.40: 28 10 Fir Unfänger 20 18 0% 
wi ein betrage. Antwort ; lei 
rd. 1 dee Nunmehr ſchickte der famoſe „Drogerieleiter den Felde 2 Hauſe führte, [enten von die P Nee tea kahwahen 
n Mit einer Unmeifung über 7200, Blath dur e anten ka a unter, Die Bike USB TEN zn“ 
damit t Bant u ini ndert ü $ er i Quetſchwu „ ar eine am e 3 
war, fragte Sie Bant bei der nei 5 an * nun. ar ie andere ak bet Bruſt, dationteug, denen er w Spielplan des „alalt Wielli * i 
ieſe von der hebung des Geldes nichts wi CR vom Nil.“ 1 
8 gab am, Daß, er feinen Mufta: | e Rebylin, 2. Mai den den bier beenden 8 Gaftwirt-] Montag, 29 B. „Der Banberer f. 
icht kenne und von ihm bei der P. K. O. an der ul. Da-[ſchaften ift die des Gaſtwirts Cierpinski gekündigt] Mittwoch, 25. Mai: „Der Zauberer vom Nil.“ 


windler 
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Trommel und Harfe. 
Neue Gedichte von Heinrich Gutberlet. Ein Jubiläums⸗ 
band zum 50. Geburtstage des Dichters. 


Aus Anlaß des 50. Geburtstages Heinrich Gutberlets am 
24. Mai gibt der Verlag 2800 hure und Ausland“, G. m. b. H., 
Charlottenburg 2 (Preis 2,40 Mark), ſoeben einen neuen Band 
von en aus der Feder dieſes deutſchen Dichters heraus. 
Sein Erſcheinen bedeutet eine erneute Ehrengabe, die pie 
Gutberlet mit der ganzen Vielſeitigkeit feines Könnens für das 
deutſche Volk hat erſtehen laſſen und die durch die hingebende 
Geſinnung des Verlages an unſerem nationalen Kunitbeht hat 
verwirklicht werden können. 

„Trommel und Harfe“ iſt der Titel dieſes Bandes. Wie 
ſchon im Nibelungenlied Harniſch und Fiedel zuſammengehörten 
und wie bei dem jugendlichen en Ja der Freiheitskriege 
Leier und Schwert gleichzeitig den Inhalt ſeines Kämpfens und 


i m ens bildeten, jo ſoll auch in a G Titel das Weſen deutſcher 


į en widerſpiegelt, feinen Aus⸗ 
kanoen, isputherlet betrachtet es als feine A 


rtenntnis 5 Gimes des Paetus 
ewigen Werden und Ver: 
aus der Arbeit und Not des täglichen 


YA N wirku sik Qu 
* Wirſit, 21. Mai. Seine diamantene Hochzeit feiert Donnerstag, 26. Mai: Kindervorſtellung unter Mit ut y 


Ninka Wilinsta. 8 Uhr abends: „Rigoletto“. (Gaſtſpiel 3. 


9 


Denken und Wirken den tiefften und letzten Sinn zu legen und 
mit dieſem Sinne den Alltag zu beſeelen, wie der Bildhauer 
einen Stein beſeelt. Auf ſeeliſche Vertiefung in jedem Tun 
läuft alles bei ihm hinaus, und alles wächſt zu einer großen 
Einheit, vom religiöjen und künſtleriſchen Leben bis hinein in 
das Gebiet der engiten Wirkſamkeit, der er neue Seiten abge- 
winnt und die bei ihm die Bedeutung eines letzten Stückes 
Schöpfung wiedergewinnt. Der Jubiläumsband „Trommel und 
. bietet eine ſorgfältige Auswahl aus dem Schaffen des 

ichters und gewährt ſomit einen eingehenden Elnblick in ſein 
Geſamtwerk. Hauchzarte, feine Lyrik — Heimatklänge, Men 
alerlands⸗ 


am 17. d. Mis. das Ludwig Klawitterſche Ehepaar in eitag, 27. Mai: „Paganini.“ (Ermäßigte Preiſe) ati 
onigehorf (Dako). en ahh 28. Mai: „Maskenball.“ (Gaſtſpiel a 
777... Or EA REINET PA RATTE Sonntag, 9. Mai, 3 Uhr nachm.: „Tereſina“ bon ug 
„CC Muje in das menschliche (Grmäßigte Preiſe) 8 uhr abend: „Das lidhen bes Ge 


(Letztes 


Vorverkauf an e im Teatr Polski von 10 . 7 
dis 5 Uhr nachm. an Sonne und Feiertagen nur im 1 
von 1242 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung 


eingelaſſen. 


Montag, 30. Mai: 
Zaleski.) 


„Borys Godunow.“ 


Wenn Sie ein echtes Heimolbüchlein 17 7 
wollen, das Ihnen in seiner Ursprünglichkeit Se 


i — vereinigen ſich mit 5 Pr 
ae DANG Im gamen ij das Buch ein Derbheit sicher viel Freude macht, dann lesen 
wirklich . ar erg für x d Te ae DIES 3 t“ 
rühmenswert in feiner Sprache, für das die deutſche Litera d H 
a. Verfaſſer dankbar ſeln muß. Möge es zu vielen ernſten „In er eima 


Menſchen ſprechen und gieidigeitig für die Zukunft des deutſchen 
Volkes ein tröſtliches Symbol ſein. 

Der Verlag „Hochſchule und Ausland“ hat in der Aus⸗ 
tattung des Werkes Vorzügliches geleiſtet. Papier, Type, Satz⸗ 
ſpiegel. ein hervorragendes Photo des Dichters und der gez 
ſchmackvolle blau⸗goldene Einband vereinigen * an einem 
künſtleriſchen Gefamteindrud, der das Buch zu einer Zierde jeder 
Bibliothek macht. Pfeiffer. 


Geschichten aus Posen und Pommerelle a 
von Paul Dobbermann. y 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder i 


Verlag osmos Sp. zo. o., Poznai, Zwie 
Preise von zt 1.50. 


EEE RT „Elibor“ notiert folgende Preise: Bankazinn 14.80, “Aluminium 155 8 
Handelsnachrichten. lei 1.40, Zinkblech 1.70, verzinktes Blech 1.20, Eisendachblech 0.99, Warschauer Börse. 


tte Eisen 0.47, Eisenbalken 0.52, Hufnägel 31 zł je Kiste. Devisen (Mittelk.)].23_5.| 21. 5. 23. 5.121. 5. 

schenschäft im Lodzer Textilwarenexport. Infolge der grossen Neu-Beuthen, 21. Mai. Die Rohguss-Fricd@shütte Nr. 1 pyara ms .. 358.00 358.00 f 2aris . . 37. . | 35.03] 35.02 

der > der rumänischen Kaufleute, die noch vor dem Inkrait- notiert für 1 t Eisen 21 21 loko Station Nen-Beuthen. Berlin *) 511.93] 211.98} Prag 6.50 28.50 
N lltariferhöhung ihre Lager mit polnischen Waren anfüllen Berlin, 21. Mai. Fiektrolytkupfer, Lieferung sofort, Cif Ham- ee a ei: ae a Ben 

ó treichte der Export Lodzer Textilerzeugnisse im April f burg, Bremen oder Rotterdam 125% Reichsmark für 100 kg. Raffinade- Neu ri — 3. 15 98 7 ahead 8 172005 112 05 
Rn Werte von 8497 539 21 gegen 412 762 kg im Werte von kupfer 99-—09,3% 122—123, Silber ca. 0.900 in Barren 7734—78% je yo CE 3. . ER, „05| 172, 
il 19 im März 1927 und 166340 kg im Werte von 1780106 21 [1 kg, Gold im Freihandel 2.80—2.82, Platin im Freihandel 854917 ):über London errechnet. Tendenz: Nicht einheitlich. 
Vrele 26. Die Ausfuhrsteigerung beträgt mithin über 100 Prozent | Reichsmark für 1 Gramm. Effekten: 23.5. 21.5. 23.5. 21.5 
ich mit dem Vormonat und über 400 Prozent im Vergleich mit Naphtha. Borysta w, 21. Mai. Am Rohnaphthamarkt herrscht mn 1 > sh 

Onat des Vorjahres. Mit Rücksicht auf die gesteigerte j schwache Belebung. Grössere Geschäfte werden überhaupt nicht ab- | 5% eremj.Po2.Dol. — — W. T. F. Cukru .... 5.89 6.00 

Tbeiten die Lodzer Textilfabriken in drei Schichten, um den is i 


ändischen Bestellungen nachzukommen und die leeren Lager 
Ständigen. 
ieri te Preisliste für eingeführte Tabaktabrikate hat das Finanz- 
N ein in einer Verordnung vom 11. Mai festgesetzt. Danach 
la 1. <lührte Tabakfabrikate im Kleinhandel wie folgt: Zigaretten: 
e Co. Ltd. türk. Coronet-Marke, 20 Stück Verpackung, 40 gr 
is pg Se Tipped, 20 Stück Verpackung, 70 gr je Stück; Ed. 
ik, ed. Marke Prince de Monaco, 20 Stück Verpackung, 35 gr 
; Royal Derby, 20 Stück Verpackung, 55 gr je Stück; Nestor 
| iro, Marke King, 20 Stück Verpackung, 45 gr je Stück. 
0 E nannten Fabrikate werden je nach Vorrat verkauft. Die 


geschlossen. Der Preis ist unverändert. Für kleinere Parteien wird ] 8% C. b, Konwers 99.00 — Firle) . „666 — — 
241—243 Dollar, für grössere bis 245 Dollar für 10 000 kg Borystawer 5% p PR 7 65.75 65.50 Lazy .„........0.0+* 0.46 9 
3% Hot. Dolar .. 


W geane € ; 3 — — I[WyS Oka 120.00 — 
aum wolle. remen, 21. i. Notierungen in Cents für 1 Ib. 8 J — —— 
Erste Ziffer bezeichnet Verkauf, . Lauf, in Klammern Geschäft: Bee Kolej. S. . 102.95 103.00 un Wegiel .. 113 50117.5 
Amerik. Baumwolle loko 17.58, Juli 17.09 — 17.08 (17.09), September Ban olski 33 152.00 153,00 | W. P. K. Wesel £ x 
1732 = 17.26, Oktober 17.44 — 17.41 (17.43), Dezember 17.61 — 17.56 | 6 k Bra &100 “N 755 Ein: Dana N 
61), Januar 17.60 — 17.56, 79 — 17.77 (17.71). Tend Hand. . . m. 9 
Schwan N enz Bank Kred Nobel . .... .. 6,25 6-20 
Kolonial waren. Hamburg, 21. Mai. Wera für Kaffee je | Bank Matopolski Cegielski .. 435.50 
1 Pfund in Pfennigen, per Mai 66---65%, Juli 62—61%, September 61 | Bank Przem, Warsz. FCC 7.25 


| 


bis 60%, Dezember 60—59%, März 59—89. Tendenz fest. 


p a Polski Bk. Lidl. Pozn Lilpop 33.50 33.5 
— tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft. Neuyork, 20. Mai. Schlussbörse in Cents für 1 Ib: Kaffee Rio B ? 5 FFF 

i 17 a“ T. A. in Posen. Die ordentliche Generalversammiung Nr. VII loko 15.06, per Mai 13,24, Juli 12.31, September 11.06 ank Przem, Lwów F 

4 tta) d. Mts. unter Leitung des Vorsitzenden des Aufsichtsrates IV. Bank Tow. S O -i 191. . 

k — statt. Vieh und Fleisch. Lublin, 21. Mai. Am hiesigen Viehmarkt Bank w. Spoldz. rtwein . . — . 
ai · zem Geschäftsbericht geht hervor, dass die im vergangenen herrscht im Zusammenhang mit der starken Ausfuhr und dem geringen Wilenski Ostrowieckie à 50 21 84.00 83.75 
rel 5 faten Ergebnisse nicht sehr befriedigend seien, trotzdem die | Angebot grosser Warenmangel. Für 1 kg wurde notiert: Rindfleisch Bk. Za — Faro -w- zyů) h — ee 


Br beschäftigt war. Dies sei grösstenteils darauf zurück- 


Pocisk auaneneneee 3.55 
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S man im vergangenen Jahre gegen 736 000 zł rückständige 4.40. Tendenz sehr fest. Bk. Zjed. Z. Polsk. . O R ohn — —⁵ 
glichen hat, ohne irgendwie neue Kredite aufzunehmen. Der Holz. Warschau, 21. Mai. Nach einer Aufstellung des Forst- k Zw. Sp. Zar. 94.00 96.00 Rudzki ........... 2.90 3.00 
hl betrug im Jahre 1926 5200000 zł. Die Bilanz mit departements sind im Monat April in den staatlichen Wäldern loko Bank Zw. Ziemian — — I Unja ... — Hs 
summe von 3781 878,69 z? wurde einstimmig angenommen Waggon Ladestation für 1 Kubikmeter folgende Preise erzielt worden Cerata n 55 
Aufsichtsrat, sowie dem Vorstand Entlastung erteilt. Der (in Klammern die im vorhergehenden Monat erzielten Preise): Kloben- Sole sr . 
für das Jahr 1925/26 in Höhe von 19 448,35 21 wurde auf und Langhojz in der Warschauer Direktion 55.27 (55.27). Radom 36 (36), Grodzisk g F PA uli „ — 
ung vorgetragen. Siedice 38 (40), Wilna 35 (33), Bialowies 38 (40), Posen 35 (35), Brom- Sk Fer: —  1Zieleniewski....... 22.25 — 
Len lettländischen Saatenstaud wird uns aus Riga berichtet, |herg 37.98 (41.29), Thorn 52.75 (55.80); Kiefernbaukloben: Siedice 32 (34), | Kijewski . 95.00 %.00|Zjedn. Maszyny... — — 
‚ Saaten und der Klee den Winter gut überstanden haben. — 29 (30), Wilna 26 (22); kieferne Grubenhölzer: Warschau] Puls. — — I Fono pie. 
Var die verhältnismässig feuchte Witterung zu Beginn des 35.59 2 — 5 Radom 22 (24), Posen 24.71 (24.96), Bromberg 21.04 (27.98), | Spies. 95.00 Foo 
Während die neuerdings eingetretene Kälte das Wachstum Thorn 0 Zellulose-Rundholz: Siedlice 23 (23), Bialowies 29 (30), ] Wildt es — — Zawiercie .. . 41.50 43.25 
om „Pat Der Wettersturz hat auch die Frühjahrsbestellung | Wilna 1 rubenhölzer: Warschau 15 (15), Radom 11 (1, Siedlice 8 (8), | Elektr, w Dabr... — — [Żyrardów 19,20 21.00 
Mic „Deeinträchtigt. Starke Schnee- und Hagelböen haben Wilna do a Bialowies 11.30. (12.50), Posen 10.31 (8.74), Bromberg Ele oss... — 9.00 Borkowski eaae, 365 3.78 
e Vestkurland heimgesucht. Auf den Weiden ist der Gras- [1088 (10.20), Thom 1235 (188 Pol. Tow. Elekir.. — — Jablkowscy suseso. a 
r ückstand, was sich für die Landwirte um so Erg EATE E chowi 12 RER 
“auswirkt, als sie in verschiedenen Teilen dja, Landat Wochenbericht ans Danzig. —.— ce à 50 zł 76.25 5.30 laat é 48 — 
ossen erm : 7 ——＋ꝙhi„4„%B —t 22 ...... . — vom 
erben 3 e N 2 2 Di PR — f: Von unserem Danziger Berichterstatter. Ka be — | Haberbusz. 160.00 — 
e neck. a x Danzig, den 21. Mai 1927. Egierz . — !Herbata .. — — 
N eoslawische Frühkartofiel-Ausiahr hat Ende vergangener Die lebhaftere Geschäftstätigkeit am Platze hielt in der Berichts- | Sita i $wiatio..... — — Spirytus. 3.60 3.55 
en. Am 16. d. Mts. ging der erste Transport nach woche an. — An der Devisenbör se stellten sich am 21. Mai ChodorowWwW „ — — gluga .. 8.65 0.68 
RA ad. Zotynoten auf 57,59 G. Dollarnoten lagen im Freiverkehr bei 5, 1.20 1.25] Majewski. — 
11 — — An der Efiektenbörse notierten Bank von Danzig-Aktien 109%, 360 3.75 Mirków .. 3 
8 Generalversammlungen. Danziger Privatbankaktien 98%, Danziger Hypothekenbankaktien 134%. en a ir ep 2 
Wi Wie-|8%ige_ Danziger Hypothekenbankpfandbriefe Ser. I bis IX 101%%. yn ee, 
Wu elkopoiska Odlewnia, Fabryka Narzędzi i 0 in den Ser. X bis XVI 101%, 7%ige hypothekar. gesicherte Danziger Stadt- Fal bemdard . .. — 
* * Ordentliche Generalversammlung um 18 Anleihe von 1925 96%, ige Danziger 1 9,60 G, Ostrowi — 2 — 2.98 Pustelnik. ..... — 


Oesellschaft, ul. Dabrowskiego 81. k 
tt, Wielkopolska Witwörne Chemiczna“ S. A. Ordentliche 
Wen sammlung (Aenderung der Statuten) um 12 Uhr im ehe- 
Nen Hotel de Rome in Posen, Al. Mareinkowskiego 22. 
ttan rska Drukarnia R S. A. Ordentliche General- 
iia ung (Aenderung der Statuten und Grundkapitalserhöhung) 
N, im den Räumen der Gesellschaft m Thorn, ul. Byd- 


»Venetia“ S. A. iche Generalversammlung um 16 Uhr 
Räumen der 9 Posen, ul. Dabrowskiego 97. 


Gold-Anl. 4.90 G. Im Eifektenireiverkehr wurden Danziger Elektr. 


[ Märkte. ; 

> h ade, Posen, 23. Mai. Amtliche Notierungen für 
Br. . 8828-8625 | Sommerwicken .. 82.00-84.00 
- -e „50.765—51.756 | Peluschken.. . . . 31.00-83.00 
nah 92950 7440 |Weizenkleie. . 33.25 
en (70%) 73.00 Roggenkleie. 3g .50—37.50 


Berliner Börse. 


Guiden), die Danziger Verpackungsindustrie A.-G. (Akt.-Kap. 300 000 G, 
Verlust 52448 Q), ferner der Danziger Sparkassen-Aetien-Verein (Rein. (Anfangskurse). 
gewinn 20181 G) und die Standard A.-G. für Assekuranz-Vermittlung R.) Effekten: 123. 5.121.5 


Reingewinn 2399 G). Die Verwaltung der Danziger Handels- und Dtsch. Reichsbahn] 106 ½ 106 | onersent. Koks 95.5] 109 


nal Industriebank A.-G. schlägt der zum 4. Juni einberufen dent- i 
u (65 %) 88.00—86.00 Blaue Lupinen . . 22.00— 23.50 l en ausserordent- | Allg. Dsch.Bisenb.] 85 91 I Riedel 70 ] 73 
Ts. o- 4200—4400 | Gelbe Lapinon logen 22 2 munumluog die Erhöhung des Grundkapitals von 1,5 Mil- excl. . 130% 1364] Ver. Giang . | | — | 580 
E blieben bei guter Nachfrage aus England die | Nordd.Lioyd excl.] 131 140 [A- Bo 76 185.5 
Preise weiterhin recht fest. Unsortierte Ware stellte sich auf & 15.10 Berl. Handelsges. | 234 | 243 [Ber „ -f 171 118 4 
und sägefallende Ware auf & 14.10 pro Std. cif englische Ostküste. — Comm. u. Privatb. | 178 | 184 f Schuckert . ‘170141 187. 
Im Heringshandel wurden für englische Sorten (Y. th- und | Darmst. u. Nat. Bx. 224 f 233.5 Siemens Halske. | 259° 275 
Scho ge) durchschnittlich £ 2.11 pro Fass bezahlt. Blech. Bk. . . .| 167.5] 170 4] Linke Hoffmann | — | 78 
Der Hafenverkehr zeigte ungefähr das gleiche Bild wie in »...[ 161 f 164.5fAdler-Werke . „| 128.5 f 138 
der Vorwoche. In Zeit vom 14. bis 20. Mai liefen 123 Schiffe ei Dresdener 162 172.5 Daimler 110 116% 
Borvon ger Selckemt uad 12 mit Eisenachrott.  Ausgelauien | Rujohsbank 108.5 172 Gebr. Kö * | 106 
sind in der gleichen Zeitspanne 124 Schiffe, hiervon 18 mit Stu X 165 171.8 M . Deus = 65 71.5 
è 52 mit Koblen und 19 mit Holz. — Die Binnenschiifahrt zeigt : NM eine 3 
Nen 120 f. h, 52—51 . deutscher im Zusammenhang mit der gesteigerten Getreideeinfuhr nach Polen eige ipon e e 1 0 206 % Orenstein&Koppel | 124 | 134 


Kongress-Roggen 50--49.50 (ohne Abnehmer), starke Zunahme des Verkehrs nach dem Inlande. Insgesamt gingen j 

f h. 60,50, 2 e la 62—61.50, Aus- April 463 Schiffe mit einer Tragfähigkeit von 55158 t zu Berg gegen | Hohenlohe . . . 
, ger . 

Auch am hiesigen Markt ist eine kleine 

Preise haben wegen des starken An- 

der billigen Auslandsofferten nachge- 

sieht man allgemein von Käufen ab, um die Ware 


190 [Deutsche Kabelw. | 108 | 115 


frachten nach Südschweden und Dänemark stellen sich zur Zeit auf 


t Zu erstehen. Hier und da hört kleineren Ge-|5 sh 6 6 sh 3 d pro Tonne (je nach Grösse des Schiffes) und | F. re 127 | 130%, Feldmühle 203 | 220 
DiBrotzetreide und Hafer. Auch Mehl hat im Preise nach- LEER nach der Pine pa ver Ostküste auf 40 sh pro Std. ug Schles. Zink — 1135 [Ostwerke 366 | 396 
Tendenz ist uneinheitlich. Der Danziger Aussenhandel im März d. Js. weist gegen- | Stollb. Zink, 235 1.252 [Conti 125 129 
21. Mai. kg loko Wilna: aber dem Februar eine beträchtliche Wertsteigerung der Einfuhr, und | Dtsch. Kali 4 138 148 Sarotti. 210 | 22 


zwar von 29,7 auf 44,9 Mill. Gulden auf, während sich der Ausfuhr- 
wert (März 37,6, Februar 38,7 Mill. Gulden) um i 
ringert hat. Eingeführt wurden u. a. für 5,6 Mill. Gul 


Devisen (Geldk,) 
tierte einen Wert von 13 Mill. Gulden, derjenige Lond N 20.47 3 Si VER? 


.. „ .. 
Wert von 3,8 Millionen Gulden. 2 . 


n 20. Mai. Notierungen in Cents fur 1 bu Termin- 


duli . Mai 142%, Juli 13839, September 135%, Mais Börsen. Prag. . 


Bulgarien 

23.07 . — +: 
5 udapest (100 P. 
7.413 | Wien } 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 23. Mai, 2 Uhr nachm. Unter, 
Nachwirkung der pessimistisch gehaltenen Wochenberichte der Sonn- 
tagspresse und unter dem weiteren Druck der Grossbanken geht das 
Publikum immer mehr aus seinen Engagements heraus. Die an den 
Markt kommende Ware findet bei der geringen Aufnahmefähigkeit der 
Börse nur schwer Unterkunft. Während die Provinz teilweise schon 


eizen Nr. II Redwinter 144, Hardwinter Nr. H 145 
er Nr. III 140, Mais Nr. II 9234, weisser Hafer II. 
0 À 


Mai. Getreide- und Oelsaaten fur 1000.kg, sonst für 


oggen: märk. 268—274, Mai 272.5 
236—236.5. Tendenz behauptet. 


Dollar: Warscnau 8.93, Berlin 8.96, Danzig 8,95, 

‚Reichsmark: Warschau 2311:93, Berlin 212.2 

Danz. Gulden: Warschau 175.51, Danzig 178,51, 

Goldzloty: 1.7230 sl 

Ostdevisen. Berlin, 28. Mai 230 nachm. (R.) Aus- 

zahl Warschau 47.01 — 47.21, Große Polen 46.8547. 25, 
und Wintergerste ——. Kleine Polen 46.80 47.20. 100 Rmk. = 211.82 212.72. 

Mai —.—, Juli —.—, Septbr. 


— — 
hauptet. Mals: 191—194. Tendenz behauptet. Danziger Börse. 


x 5 . s am Sonnabend ihre Kauflimite zurückgezogen hatte, kommen heute 
sg 36—375. Devisen] 2. 5.121. 5.1 28. 5. 21. 5. schon seit längerer Zeit hier liegende niedrig limitierte Kaufaufträge 
Peluschken: 20—22. Ackerbohnen: Geld J Geld Geld | Brie! | Geld f- Briet: fdes Auslandes zur Ausführung. Die Kurse liegen teilweise noch unter 

3 nen, blau: 14.75—15.75. : 16 bis | London 25.08 ½ ] 25.02 [Berlin 122.0371122, — — Iden niedrigsten Kursen des Schwarzen Freitag. Abschläge bis zu 
K 1 sea 1 oa, er: 5 TU Fra A — $Warschauf 57.55 | 7.72 | 57.53 | 57.67 f10 Prozent gegen Sonnabend sind der Durchschnitt, Verluste bis zu 


berfchrot: 19.5-—20.1. 
See; nicht, Berlin, 23. Mai. Trotz der festeren Haltung 
te, eig. © Terminmärkte und der höheren Cifofferten für 
fie Aue sich bisher am Weizenmarkt keinerlei: Belebung des 
180 Toner, Umstand, dass die heute zu Andienungszwecken 

die Stionnen Weizen als unkontraklich erklärt worden sind, 
tig, „mmung nicht zu beeinflussen. Die zweite Hand ist 
fehlt aber die Anregung seitens des Mehlgeschäftes. 


20 Prozent keine Seltenheit. Sehr schwach setzten Spritwerte, Köln- 
Neuessen, Salz Detfurt, Stoehr, Braubank, Gloecknerwerke, Schubert 
und Salzer und Holzmann ein. Auch Julius Berger, für die eine erste 
Notiz nicht zustande kam, wurden erst später mit 212 Prozent nie- 
driger festgesetzt. Sehr schwach setzten alle Elektrowerte ein, den 
stärksten Kursverlust hatten Schuckert und Siemens und Alaske zu 
verzeichnen. Doch konnte gerade dieser Markt bei lebhaftem Ge. 

im Verlaufe auf Deckungen mehrprozentige Kurserholungen er- 


London | i | e 2 132471573 | 5773 
— 5.18751 Polen . -| 57.63 | 52.77 | 57.59 | 57. 
Neuyors 5.1400 T 


—— 
Posener Börse, 


fangen n 23. 5. 21. 5 
menen bieden 4. eren 2. 8. 21. 5 „21. d. zielen. Auch sonst war allgemein nach den ersten Kursen eine ge- 
i erm unverändert. Roggen war v 5 tossyhski wisse Widerstandsfähjgkeit festzustellen. Eine leichte Erholung konnte 
. — e Tonnen Roggen — 4 — . 3% und 4% Posener 58.00 — B 30 RS 485 zei 33.00 — sich jedoch auf die Dauer nicht erhalten, da man fürchtete, dass 2 den 
3 ea — N i war Vorkriegsplandbr Papi J Kassakursen weiterhin Ware herauskommen würde. Während hei- 
ee! Fe en: Hi Gel niver. 8% doi. iey rozni. 93.75 93.50 14900 11 Bydgoszez 1.50 mische Renten nur . aufzuweisen haben, ist 
rungen völlig unbefriedigend. Hafer findet in bes- Ziem. Kredyt. ».»- 93.00 K.) der ausländische Rentenmarkt als schwach zu bezeichnen. Sehr 


en ‘Drzewna widerstandsfähig und teilweise sogar etwas fester liegen ungarische 
6%, listy zboß. Pozn. A a e. 1.10 [Werte. Der Pfandbriefmarkt ist ebenfalls schwach zu nennen. Grös- 
en: Kredyt.. 25.50 25.00 R e SET sere Abgaben in Vorkriegs- und Goldpiandbriefen sind zu bemerken, 
25.75 — [nja (12 20 1775 letztere Bis 1 Prozent niedriger. Am e macht die Erholung 
zZ 2 — — l es englischen Pfundes weitere Fortschritte. ie Nachfrage ist fü 
blin, 21. Mai. Die hiesigen Vorräte an Futter- | 5% poż. xonwers... 61.00 Wytworn. Chemiczna einen Montag relativ geringer. Am Geldmarkt ist Tagesgeld = 


Notiert wurde: Roter Klee 13.50 —14.50, Süss- rzemysloweov 5—6.5 2 S C t 

0—11, Stroh in Bünden 8, gepresst 56. Tene | Sk 00 Mg.) 3,25 3.25] 1000 M) . . F reiche aT Angeboten, Monatsgeld bleibt mit 7.5 

€, 21. Mai. Für 100 kg wird notiert: Weizenkleie 36, kolski Pak N, _ 4.80] Zar (1000 Mk)... — 10,00 Der Zioty am 21. Mal 1927. London 43.50, Zürich 58.12. Ri 

0 Meta ie S jan (1000 M. — 4.00 Tendenz: unverändert. Mailand 205, Neuyork 11.40, Bukarest 18.95, sche C1 38.12, Riga 64, 

SE ee bona 376.50, Wien 79.10, Budapest Noten 6335—6495, CVZ 18.88, Prag 
h A > 1 x . . 

5 uch Bankazinn n Blocks 18. Hatenblei. 1.35, Zink 1.50. ür alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 


da Nonnen 928 Hüttenaluminium 525, Kunter Schriftleltung keine Gewähr und Haftpilicht. (Fartsetzung der Handelsnachrichten nächste Selig 
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Spanne Beachtung, in den mittleren und geringen 
rs nung zwischen Forderung und Gebot immer noch zu 
— 2 für Futterzwecke stetigen Absatz, nur ver- 


i Abschlüssen in Brauware. 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts. Dienstag, 28. Mar 1927. 


Berliner Finanzbrief. 


Von Dr. rer. pol. Dr. jur. Gerhard Schacher (Berlin). 


Der scharfe Kurssturz, der Ende der vergangenen Woche an der 
Berliner Börse erfolgte, liegt Banken, Börsenbesuchern und nicht zu- 
letzt auch der Kundschaft noch in den Gliedern, und es wäre sehr 
verfehlt, wenn man die ganze Angelegenheit gewissermassen nur als 
eine einmal doch notwendig gewordene gewisse Art von - Gewitter- 
ren auffassen würde, die ziemlich schnell vorbeigehen muss, und, 
da es doch nun einmal Sommer ist, sehr bald wieder der Sonne weichen 
wird. Man kann im Gegenteil, ohne als Pessimist verschrien zu 
werden, auf Grund der heutigen Lage ruhig annehmen, dass sich der 
Berliner Markt von diesem Schlage selbst in Monaten nur sehr 
schwer völlig erholen wird. Die Komplikationen, unter denen 
er erfolgte, waren denn doch zu schwierig, als dass man ihn auf die 
einfache Formel eines markttechnisch unvermeidlichen einmaligen 
Rückschlages bringen könnte. Der Streit darüber, wer den ganzen 
Schaden angerichtet hat, und ob schliesslich die Grossbanken oder 
der Reichsbankpräsident Dr. Schacht schuld an der» furchtbaren Kurs- 
zertrümmerung der deutschen Börsen war, wird weiter ausgeiochten 
werden, aber man hat schon heute den Eindruck, dass es sich hierbei 
um Differenzen handelt, die niemals eine rechte Klärung 
erfahren werden, schon weil derjenige, zu dessen Ungunsten sie 
schliesslich erfolgen müsste, eine grössere Prestige-Einbusse erleiden 
würde, als es seiner Stellung im deutschen Wirtschaftsleben ent- 
sprechen könnte. 


Viel wichtiger als die Frage nach der Ursache und dem Veranlasser 
dieses Kursdebakels ist im übrigen für den Volkswirt diejenige nach 
dem Grunde, d. h. danach, ob eine Entwicklung, wie wir sie etwa 
seit einem Jahre an den deutschen Effektenmärkten durchgesetzt haben, 
nicht ganz zwangsläufig zu ähnlichen Ergebnisse führen musste. Es 
wäre verfehlt, bei dieser Gelegenheit, wie dies in der Tagespresse 
oft geschehen ist, auf die an und für sich zweifellos sehr günstigen 
Konjunkturverhältnisse hinzuweisen. Es ist nicht das 
erste Mal in der Wirtschaftsgeschichte, dass solche Zusammenbrüche 
mitten im Zeichen einer Hochkonjunktur erfolgten, eben weil man 
sich von der grossen aufwärtsstrebenden Linie allzu sehr faszinieren 
liess, ohne bedenkliche Einzelheiten zu beachten, die in irgend einer 
Form döch früher oder später marktmässig ihren Ausdruck finden 
mussten. Es ist nicht richtig, Hochkonjunktur und Börsenhausse unter 


Aus dem berichtsſaal. 


* Poſen, 21. Mai. Wegen Wuchers verurteilte das Gericht 
den Kaufmann Alekſander Krotowinz zu 500 Zloty und 
einer Woche Haft. Er hatte fiğ von dem in bedrängter Lage 
ſich befindenden Fr. Nickel für ein Darlehen von 1740 Zloty für 
vier nate und neun Tage 260 Zloty Zi jen zahlen laſſen. — 
Wegen Die bſtahls wurden der 21jährige Florjan Kas miet⸗ 
caat zu 1% Jahren Zuchthaus, der 20 Jahre alte Ludwik 
Kazmierczak zu einem Jahre Zuchthaus und der 
22fährige Edmund Barczewski zu 1½ Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt. 

* Thorn, 22. Mai. Wegen Kindesmordes zu zwei 
Jahren Zuchthaus verurteilt wurde die Ehefrau Helena 

ajerska, deren Mann in Frankreich ifte Der Staatsanwalt hatte 
vier Jahre Zuchthaus beantragt. 

* Grandenz 22. Mai. Wegen Betruges zu einem Jahr 
Gefängnis verurteilt wurde der Buchhalter Joſef Gabry⸗ 
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Ing. F. G. Zangi, Bielsko. 
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Lassen Sie sich daher den Zwietusch-Fun 


Handelsunternehmung 


Firma Orłowski i Cieslicki, dort, p. Wolności 4 


Großmühle in Kongreß⸗ 
polen ſucht zumſoforkigen 
Antritte tüchtigen, 
verläßlichen Müller, 
der als Magazineur 
(Lade - 


zugehörigkeit Kenntnis der 
poln. und deutſch. Sprache 
in Wort und Schrift. Ang. 


mühle 1085 
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allen Umständen als zusammengehörige Begriffe zu bezeichnen. Gerade 
die Börse ist in den Zeiten eines. fortgesetzten wirtschaftlichen Auf- 
schwunges nur allzu oft der Leidtragende, und man konnte schon 
mehr als einmal feststellen, dass gerade dann die Börsenhausse auf- 
hörte, wenn die wirtschaftliche Hochkonjunktur in vollem Umfange ein- 
setzte. Gerade darum sind auch die Fifektenmärkte stets bemüht, 
kommende Konjunkturentwicklungen für sie selbst rechtzeitig, d. h. 
also in einem möglichst frühen Stadium, wenn sich schon die ersten 
Anzeichen eines Wirtschaftsaufschwunges zeigen, zu escomptieren 
und das ganze Kursniveau darauf einzustellen. Rein konjunkturmässig 
gesprochen hat die Börse es heute gewissermassen gar nicht mehr 
nötig, die wirtschaftlich günstige Lage durch weitere fortgesetzte 
Kurssteigerungen anzuzeigen, weil sie eben — und ihr Verdienst gerade 
hier darf nicht geleugnet werden — diesen Konjunkturaufstieg schon 
früh und rechtzeitig angezeigt hat. Der wirtschaftliche Aufschwung 
bedarf des Zusammenfassens aller Mittel. Sein grösster Feind ist 
eine Verknappung des Geldmarktes, und für die in Zeiten 
eines solchen Aufschwunges notwendigen Investitionen müssen nun 
einmal stets die notwendigen Kapitalien bereitgestellt werden. Allzu 
leicht kann dies zu einer Verknappung des Börsengeldes 
führen. Es soll an dieser Stelle nicht untersucht werden, ob durch 
die Einschränkung der Reportgelder tatsächlich der Wirtschaft ent- 
sprechend neue Geldquellen erschlossen werden konnten. Die deutsche 
Handelspresse hat diese Argumentation, die angeblich aus dem Rüst- 
zeug der Motivierungen des Reichsbankpräsidenten in seinem Kampfe 
gegen die Börsenhausse entnommen sein soll, mit aller Entschieden- 
heit bestritten. Ueberhaupt mag man über die Notwendigkeit und 
Zweckmässigkeit eines Börsenrückschlages nach einer Periode einer 
etwa achtmonatlichen Hausse denken, wıe man will, so werden doch 
diejenigen, die auch bei überstürzten Ereignissen des Tages ihr ruhiges 
wirtschaftliches Urteil zu behalten versuchen, immer wieder feststellen 
müssen, dass die Art und Weise, wie man hier gegen die Börse vor- 
gegangen ist, weder durch die wirtschaftliche Notwendigkeit geboten 
war, noch in ihren Auswirkungen genügend Gutes für die Volkswirt- 
schaft bringen konnte, um die grossen ‚entstandenen Schäden auch nur 
einigermassen auszugleichen. ‘Wenn man auf drei oder vier Liqui- 
dationstermine verteilt Reportgeldverknappungen von insgesamt 25% 
vornehmen will, so dürfte es völlig genügen, wenn man durch 
schrittweise Bearbeitung der Kundschaft auf die in 
Aussicht stehende laugsame Verknappung der der Börse zur Verfügung 
stehenden Mittel aufmerksam macht und von Termin zu Termin die 
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entlockt unter dem Verſprechen. ihr d ir Lebensmittel zu liefern. 


Brieftaſten der Schriftleitung. 


(Auskünfte werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung unentgeltlich 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage ift ein Briefumſchlag mit Freimarte zur 
eventuellen ſchriftlichen Beantwortung detzulegen.) 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—114 Uhr 
E. B. in O. Die 6000 M. Haben eine. Wert von 7380 zt und 
ind mit 15 Prozent auf 1107 zl aufzuwerten. An Zinſen find die 
verabredeten, d. h. 4½ Prozent fo lange zu zahlen. bis mit gegen» 
feitigem Einverſtändnis zwiſchen Gläubiger und Schuldner eine Er⸗ 
hoͤhung des Zins fußes verabredet tit. 

G. R. 25. Am 13. September 1925 notierte der Dollar an der 
Warſchauer Börſe mit 5.86 zł. 


Buchhalter 


Sprache vollſtändig beherrſchen, langjährige 


abſolut bilanzſicher find, wollen 
Berlangt wird genügende Kenntniſſe 


ili 


am 1. Juli bezw. 
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verlangt ſofort 
Kuſchwagen- und Maſchinenfabrit 


Geſucht zum 1. September 
für 9 jährigen Knaben eine 
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o., Poznan, Zwie⸗ 
a6, unter Groß 


bei Kfiaz, powiat Srem 


lewicz Er hatte einer Fran Martha Friefe aus Graudenz 800 z? 


ist Ihr Vorteil 


Kauf Ihrer Radio-Kopfhörer von der Beschaffenheit des Zwietusch-Funkhörers überzeugen. 
khörer in den Radio-Geschäften vorführen. 


Die hohe Qualität der Zwietusch-Funkhörer u. 
ist bedingt durch die Verwertung der von der Firma im Bau von Fernhörern seit 4 Jahrzehnten gesammelten Erfahrungen und rec ertigt den 
guten Ruf, den alle-Zwietusch-Erzeugnisse in den Fachkreisen der ganzen Welt genießen. 
Anwendung modernster Herstellungsmethoden konnte der Verkaufspreis sehr niedrig geba 

werden, diesen hochwertigen Hörer zu erwerben, der in allen 
Kaufen Sie daher nicht, bevor Sie den Zwietusch 


Telephon-Apparat-Fabrik E. Zwietusch & Co., G. m. b. H., Charlottenburg 2. n W 
Illeiniger Engros-Verkauf Jerzy Hirszowski, Ingenieur, Elektroteehnisehe Lager, Filiale in Poznań, Stary Rynek 48. ld. E 


— Durch den großen Umfang der Produktion, sowie 
lten und damit 15 Kreisen die Möglichkeit geboten 
Radiogeschäften zu haben Ist. 

-Funkhörer gesehen haben. 


Gewerhesteuerkommentare s z 
Nachträge un Zollhandbuch s z. 


Zu beziehen von Kosmos Sp. z o. 0o. Poznań, ulica 
Zwierzyniecka 6. Postscheckkonto : Poznań 207 91>. 


ſuchl. 


D 
Nur Herren, die die deutſche und polni 


fahrung in doppelter Buchführung beſitzen und 
melden. 
Korre⸗ 


ſpondenz, um kleinere Briefe zu diktieren. Antritt 


LE be 
Bewerbungen an die Ann. » Expedition Kosmos 
Poznan, ulica Zwierzyniecka 6, 


- Sehmiede, Stellmacher, Wagenlackierer 


J. Martin, Gniezno, (Gnesen). 


mit polniſcher Unterrichtserlaubnis. Zeugnis ab⸗ 
ſchriften, Lebenslauf, Bild und Gehaltsanſprüche 


Frau Nittergutsheſ. Bey me, Wioseieſewki 


ig ist 
Weit weniger notwendig P i 


notwendigen Kürzungen vornimmt. 1855 


aber, von vornherein anzukündigen, dass man» auf ma 5 
hinaus ständige Reportgeld- Einschränkungen vornehmen Wi 6005 
weniger begreiflich bleibt es jetzt und für die Zukunft, 1 ah 
nicht wenigstens dem Börsenvorstand die Möglichkeit ze chen 
die für solchen Fall nun doch einmal notwendigen en i 
bereitungen zu treffen. Das ganze Vorgehen, bei dem, ur zeit 
noch immer nicht klar ist, wer als verantwortlicher Re h od 
muss, war, wie man es nehmen will, entweder zu sch lichkeit A 
aber zu gut vorbereitet — und die letzte MSC 
die entschieden noch unerfreulichere. — it 
Wenn man in der letzten Zeit mehrfach Gelegenhe! 
führenden ausländischen Finanzleuten über diese Dinge 1 0 dass 
so trat immer wieder die gleiche Meinung zutage, name 10 
deutsche Börsengeschäft auf lange Zeit hinaus einen S € 
Stoss erlitten hat, und dass es nur mit grossen 
wenn überhaupt, möglich sein wird, seriöse ausländische a 
für eine neue Betätigung an den deutschen Eifektenmärkte el 
essieren. Die Bedeutung der letzthin vielfach gebrauchten i angst 
dass das Ausland auf dem ermässigten Niveau neue oils 
tätigen soll, dürfen keineswegs überschätzt werden. ae, aki 
gewisse Spekulantenkreise, die auch in Zukunft den deutsche „Lu l, 
kaum einen entsprechenden Rückhalt zu geben vermögen, 
trächtliche Blanko-Abgaben getätigt, die jetzt zur De ai 
Andererseits gibt es eben innerhalb der internationalen Spe Meine 
Schicht, die jeden starken Rückschlag zu ganz kurzfristigen dees 
käufen ausnutzt, um dann, sobald die erwartete und y 
nun einmal unvermeidliche Reaktion eingetreten ist, diesen t 
realisieren. Ob man wirklich mit einem Depotgesetz 8° pers 
man nur seitens der Grossfinanz die markttechnische Ue 
der Lage, auf die schon mehrfach an geeigneter Stelle 
wurde, und die durchaus nicht im Widerspruch zu der an wo 
günstigen Konjunkturlage in Deutschland steht, ausmünzen keines A 
dahingestellt bleiben. Die Aussichten für die Zukunft sin 
sehr rosig, und wenn auch gewiss am deutschen Effekten 
mancher Wert, objektiv beurteilt, als recht billig anges? 
muss, so ist doch die Gefahr, dass der Markt nach Zeiten ah 
und dauernden Aufwärtsbewegung durch die verfehlte 
ienigen Kreise, die eigentlich zu ihren Schützern berufen 3 pei 
in eine Lethargie verfällt, zumal andere Börsen, wie cy 
Paris und Neuyork, der ausländischen Spekulation gerade el. 
genügend Anregungen bieten, nicht von der Hand zu Wes 
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Pf. Wir neymen an, daß es ſich um eig 
Reſtgeldhypothek handelt. die Ste unter den gegebenen “gej 
noch einmal werden zahlen müſſen, wenn Sie in den T 
löſchungsfähigen Quittung gelangen wollen. Die 157 
Wert von 3690 21 und find mit 18%, Prozent auf 60 e 
zuwerten. Hinzukommen dann noch die Zinſen der | 
nach dem verabredeten Zinsfuße. Ihre Grüße erwidern W 


Kirchliche Nachrichten für die Evange 

Baptiſten⸗Gemeinde, ul. Przemystowa 12. Don 
Chrifti- Himmelfahrt), vorm. 10: Predigt. P. Drews, m 
Ausflug der Sonntagsſchule. — Freitag, abds. 8: yo 
dienſt. P. Bilinski. 


Wettervoransinge für Dienstag, 24 Ma 
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Der Ozeauflug Lindberghs gelungen. 


Begeiſterler Empfang. 


. (Telegr.) Der amerikaniſche Flieger Lind⸗ land. 8 3 
um 10 Uhr 2 2 . auf dem Flugplatz Le Bourget |Neuyort, auf deren Zurücklegung 


A Sr 5 il nicht went- geſtarteten Flieger C 
. Ben auf — günftgen Leben dabei verloren haben. Und jetzt iſt es gelungen. Man 
u & i 2 be = 28 z 

6 raft gar nicht Aufſehen von der Fannie ee ee dune und ou bee 
0 gelacht hat. Bis lura por feinem Yufitieg war in glücklichen Ende geführt hat. ; 

fajt noch nicht einmal fein Name wen er I Amerika in Erwartung. 

y nflug von St. Louis nach Neuyork, den er die Neuyork, 21. Mai. Ganz 2 rifta harrt mit außer» 

egte, war allerdings in Ameriba ſehr 2 ir ordentlicher Span nu e auf bie Nachricht von der glück⸗ 
igen Fliegern hatte man ſchon made: ge ` pen lichen Landung Lindberghs. In den Kreiſen der Sachverſtändigen 

en 4 der fih durch ſeinen Flug ü cht halle; herrſcht die Ueberzeugung, daß der Flieger den größten Teil ſeines 
＋—f , Tan, aa RER Dolie, wg cher Aubet 

zuß een EN eva ar n konnte. Die größte 8 

“Quitandes, der infolge eines Unglücks falles Pi 1 0 kühnen Flieger bedrohte, fei der Š laf, der den unter 92 5 

af oden ſchlecht war, gute Ausſichten zu haben. ſpannung aller Nerven bereits 30 Stunden am Steuer ſitzenden 
Ine, ein 200pferdiger Bellanka⸗Eindecker, wird von Piloten trotz aller Energie doch überwältigen könnte. Die Bet- 

n Fliegern Chamberlain und Bertaud gefahren, n veröffentlichen ſpaltenl ätze über Lindberghs Per⸗ 
.. 2) nd B. A tungen veröff lange Aufſätze übe 50 

sher noch immer wegen Streitigkeiten innerhalb der önlichkeit und Werdegang und feiern in Ausdrücken höchſten Lobes 
Unternehmens nicht weit über die Vorbereitungen feinen beiſpielloſen Wagemut. 


men, Und nun endlich der Sieger, der tollkühn, ohne =, 
BERG, ben Sun uilein ohne Kenletmng cur I Lindberg über feinen Flug. 


MS, den Flug allein ohne leitung auf ſeinem 

er 8 und mit glängendem Erfolg durch⸗ ; : a . 3 
Ein gewaltiges Unternehmen, eine Heldentat, die ſich Paris, 23. Mai. (R.) Lindberg hat ſich einem Vertreter des 
an der großen Zahl der bisher mißglückten Verſuche „Journal“ gegenüber dahin geäußert, daß die Errichtung einer 
t im Mai 1919 ſtieg der auſtraliſche Flieger Handelsflugberkehrslinze Paris —Neuyork praktiſch ins Auge 
fundland auf, mußte aber etwa 1300 Kilometer gefaßt werden könn te. a RER SKIAS 3 
Küſte auf dem Waſſer niedergehen, er ſelbſt Im „Matin“ erklärt er, der ſchlimmſte Teil ſeiner Fahrt fei 
iſchern gerettet feine Maſchine war verloren. Erfolg der Empfang in Le Bourget geweſen. Der Flieger fuhr fort: 
die Ueberquerung des Ozeans, etwa um dieſelbe Zeit, Die Chance allein genugt nicht bei einem derartigen 
mers Read. Er gelangte in ununterbrochenem Flug Unternehmen. Ich verfügte aber über das, was immer noch das 
k über Neufundland bis zu den Azoren, wo er ſich] Beſte ift: Ein gutes Flugzeug, einen ausgezeichneten Motor 
aufhalten mußte, um dann ſeinen Flug in Liſſabon und vorzügliche Inſtrumente. Das Wetter war natürlich 
zu beenden. Damit war die erfte Ueberquerung nicht jo, wie die Meteorologen vorausſagten. Einen Augenblick war 
u. Im Juni 1919 wagten die beiden Flieger Alcockſes fo fürchterlich, daß ich wirklich Luſt hatte, umzukehren. 
Dur Brown noch al den Verſuch a en Vor allem die Bereifung, der jdlimamjte Feind des Fliegers, 
ündiger Fahrt nach Irland. Erſt drei Jahre ſpäter machte mir zu ſchaffen. Ich mußte Anf drei Meter über 
Wagnig wi de | = a ‚en, damals gelang es gwer den Meeresſpiegel niedergehen. Erſt gegen Morgen 
a 17 g ee 4 ho mit drei Zwi⸗ konnte ich eine mittlere Höhe einhalten. Die Nacht war am 
en den na bon Liſſabon nach Brafiien gfüd- |f lim miten, die Kälte machte fih bemerkbar und ein Sturm. 
üren Auch eee überquerten im Jahre Zum umkehren war es zu ſpät. Ich beſchloß, koſte es, was es 


antijchen Ozean über Schottland, Janb und Grön. wole ben Fins fortanjeyen, 


Pa Be tiſchen Fragen einzumiſchen, betrachtet die Weltwirtſchaftskonfe renz 
die Teilnahme der Mitglieder aller anweſenden Länder, wel⸗ 


gung mit den Ruſſen in Genf. ches auch die Verſchiedenheiten ihrer Wirtſchafts⸗ 


33. Maj. (R.) Nach den privaten Veſprechungen am) i teme fein können, als ein glückliches Anzeichen für eine 
hatte TRY, gegen Mitternacht e leb Handels zufam menarbeit aller Nationen. 
nis, bei der nach einer Mitteilung 1 konnten, die Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß, da die ruſſiſche Abordnung nur für 

ite die Schwierigkeiten bei del Hon n das die enen A, B, C und D geſtimmt hat, die übrigen 
ge Abstimmung der ruſſiſchen Delega wege Konferenzentſchließungen als wirkungslos zu betrachten find, 
werk ber drei Gaup was die Räteunion betrifft. 


ee 

ejer Regelung wird, jo be ln a = Nach der einſtimmigen Annahme dieſer Löſung erhob fid) der 

Del eg Fe engliſche Vertreter Sir Arthur Balfour nnd ſprach dem ruſſi⸗ 

ſchen Vertreter ſeine Befriedigung über die Einigung und 

feine Glückwünſche für fein verſöhnliches Verhalten aus, worauf 
Oſſinski mit ähnlichen liebenswürdigen Worten antwortete. 


Abbruch der engliſch⸗ruſſiſchen — 
Beziehungen wahrſcheinlich. 

Vor der Entſcheidung. N 

den Entſcheidung über die künftige engliſche 

Belle ee e aa ein engliſches l 
Blatt, daß die engliſchen Regierungskreiſe die Aufhebung des eng⸗ 
liſch⸗ruſſiſchen Handelsabkommens verlangen, und daß ein Abbruch 
der diplomatiſchen Beziehungen wahrſcheinlich 
fei. Die Antwortnote auf die Proteſtnote Rußlands wegen der 
Durchſuchung der ruſſiſchen Handelsgeſellſchaft ſei bereits vor⸗ 


den pi 
ferena waheſche lich aßgeſchle ßen werben. 


in geheimer die 
en Antrag wieder auf. Die 


war AL 


iſen würden. Loucheur ent⸗ bereitet worden, werde jedoch erſt nach der Abgabe der Regie- 
1 m, bei ter rungserklärung im Parlament abgeſandt werden. 
Als kurz r fe 
Si Bal * 
er e eee gere] die engliſch⸗ruſſiſche Spannung. 
ins f W 
London, 23. Mai. (R.) Der allgemeine Eindruck in miniſte 
ald anwende, ein: "Sreiien iſt, 924 ie Aufhebung des englifh - ruffiichen 


Handelsabkommens ſicher und ein Abbruch der diplomatiſchen 
Se mit Moskau wahr ſcheinlich it. Die Erklärung 
des Innenminiſters wird vielleicht durch eine folde. des Außen⸗ 
miniſters über die diplomatiſche Lage ergänzt werden. Ueber 
die Aktion, die von der Opposition unternommen werden fol, wird 
nahme, e zum erſten Mal ge- fert Mittwoch früh entſchieden werden. Eine Antwort auf 
ei glückliches Symptom für das weitere al de die Proteſtnote der Sowjetregierung gegen die Razzia auf das 
arbeiten erblide, läßt alfo ag Anſpielung die Arcosgebäude iſt vorbereitet worden, wird jedoch 17 nach 
irtſchaftsſyyſteme in Vermittlungsantrag der Abgabe der Erklärung im Unterhaus abgefandt 


werden. ur 5 
Deutſches Reich. 

N = Verbot einer Berliner Schlageter⸗Gedächtnisfeier. 
3 feierlichen erhielt die Beratung, als] Berlin, 23. Mai. (R.) Die für Mutwoch im Berliner Kriegs ⸗ 

gewiſſen Be en. die Ruſſen feien nach vereinshaus geplante ichinsfeter aus Anlaß des Todestages 

. nd hätten andern Ländern die Hand Schlageters, die der deutſche Frauenorden veranſialten wollte, ift vom 

3 reckt. Er werfe jetzt die Frage auf, ob diefe | Polizetpräſidium verboten worden. 

Wand leer in der Luft bleiben folle. Dieſer Appel. Glückwunſch der deutſchen Flieger an Lindbergh. 

& ber glieder des Ausſchuſſes einen günſtige Berlin, 23. Mal. (R.) Die Bereinigung der ehemaligen deute 

de bisherigen polemiſchen Methoden der Ruſſen, gab ſchen Kriegsflieger hat dem erjolgreichen amerikaniſchen Flieger Lind⸗ 

der immer flärker die Rolle des Vermittlers bergb in Gufelchtiger Freude über das Gelingen feiner kühnen Tat 
welegeneit und kraftvollen begkukwunſcht 

bad n Sinne feiner geſtrigen Ausführungen, die darin Wetterſturz im Schwarzwald. 

i iburg im Breisgau, 28. Mai. (R.) Im Zuſammenhang 
mit N e iſt ſeit Sonnabend 2 Temperatur 
ſtändig geſunken. Heute nacht betrug fie auf dem Feldberg 
annähernd 2 Grad unter Null, während tagsüber nur etwa 5 bis 
e Wärme herrſchten. In den höheren Lagen iſt Schnee 

niedergegangen. . 
ede uoebiligten unh ausgeforaßen, dah| Eroffnung der Flugstrecke Görlig- Berlin. 

l dine us ſchuß außer ihm auch noch Sokolntkowſ arg, 23. Mai. (N.) Heute früh wurde in Anwesenheit bon 
ae ein Verlangen, das inſofern intereſſant ift, als Nertretern der hieſigen Be voe und der Preni der Verkehr auf 
gil Vertreter des äußerſten vadikalen Flügels der der Flugſtrecke Westen 0 itz—Berlin in Betrieb genommen. 

end: In den Kreiſen der Ausſchußmitglieder erklärt] Als erſtes Flugzeug ſtartete heute vormittag 7.40 Uhr das Ver⸗ 

letzt die ebenfalls geheimen Beratungen des Redak⸗ kehrsflugzeug D 582, Der Verkehr auf der Strecke Görlitz Dres⸗ 
tattfinden daß ſo gut wie ſicher ein Bruch ver⸗ den Leipzig wird ebenfalls heute vormittag aufgenommen. 

ne Einigung erfolgen wird. Eine Richtigſtellung zur Kaſſeler Straßenbahn⸗ 


. . e . Kaſſel 23. Mat. (R.) Die von einem Berliner Blatt gebrachte 
uß zu eine A ee A. en Sit ung zu⸗ ] Meldung, daß in Raffel ein Gerücht eee woan, N 

n = eiteten Text bahnunſall abfichtiih zum Zwecke der Beraubung herbeigeführt 

p teh im Redaktionsausſchuß ausgearbeiteten Ter könne, iſt vollkommen aus der Luft gegriffen und entſpricht in 
u den. Dieſer Text wurde einſtimmig angenommen, feiner Weiſe den Tatſachen. 


an ran . Die Muſikausſtellung in Frankſurt. 
f 8 ne des Welt- An der internationalen Muſikausſtellung in Frankfurt a. M. wird 


„die GenHemanitie ei 

g beſchränkt darauf, einfach tellen, daß 

„ in dem It fu boronh e aller . 
ng auch derje igen, di 


5 


1 v. Siemens teilnimmt, die Ausarbeitung 


Aber mit all dieſen Flü die Verbindung Paris 
engen ein Preis von 25 000 Dollar 
gelegt war, noch nicht hergeſtellt. Eine Reihe von Fliegern hat 
2 * den Ser en, vier haben ee oe 
{ ; 3 ; 15 das | flug in Amerika ihr Leben ei büßt, und auch die n gule 
merikaflug ift geglückt! Hauptmann Lindbergh hat f ý ee elt en weit he 


Und merkwürdigerweiſe muß den ungeheuren Mut, die zähe Energie bewundern, mit 


Land⸗ und Vo 


Unterrichtsminiſterium hat außerdem genehmigt, das aus den italie⸗ 
niſchen Staatsbiblotheken koſtbare Handſchriften der italieniſchen 
Muſikgeſchichte bis zum 19. Jahrhundert für die „Ausſtellung zur 
Verfügung geſtellt werden. Mehrere italieniſche Orcheſter werden an 


den Aufführungen in Frankfurt a. M. teilnehmen. 


Die Mandateverteilung im Mecklenburger Landtag 

Schwerin, 23. Mai. (R.) Nach dem bisher vorliegenden Wahr 
ergebnis dürfen ſich die Mandate für den neuen Landtag Dorang- 
ſichtlich verteilen: Sozialdemokraten 20. Kommuniſten 3. Demo: 
kraten 1 (2 2), Volkswohlfahrtsgruppe 2, Linksparteien zuſammen 26 
(27 2), Deutſchnationale 11, Deutſchvöltiſche 3, Deutſche Volkspartei 4, 
Wirtſchaftspartei 5. Nationalſozialiſten 1 (0 2). zuſammen Rechts 
parteien 24 (232). 


Aus anderen Ländern. 


Außerordentliche Ehrung Lindberghs in Paris. 

Paris, 23. Maf. (R.) Miniſter des Außeren Briand hat 
angeordnet. daß auf dem Quat d'Orſay das Sternenbanner anläßlich 
der Ankunft Lindberghs gehißt werde, während nur beim Eintreffen 
von Staatsoberhäuptern in Frankreich die betreffende 
Nationalflagge gehißt wird. Nachmittags it auf dem Flugplatz 
Le Bourget der engliſche Flieger Allan Cobham im Flugzeug ein⸗ 
getroffen, um dem amerikaniſchem Flieger Lindbergh die Glückwünſche 
der engliſchen Flieger zu überbringen. 


Typhusepidemie. 
Eine ſchwere Typhusepidemie herrſcht im ſüdlichen Portugal 
2 Arzte die bei der Behandlung von Typhus kranken angeſteckt wurden 
ſind geſtorben. 
Abreiſe des britiſchen Konſuls aus Tſchingkiang. 


Schanghai, 23. Mai. (R.) Der britiſche Konſul in Tſching⸗ 
kiang hat die Stadt verlaſſen. Alle amtlichen Archive find fort- 
geſchafft worden. 


9 Verletzte bei einem Autounfall. 


Paris 23. Mai. (R.) In einem Pariſer Vorort ift geſtern, 
abend ein Taxameter mit einem Auto zuſammengeſtoßen, 
wobei 9 Paſſanten mehr oder weniger ſchwer verletzt wurden. 


Kammerſänger Cleving und Frau ſchwer 

verunglückt. x 

Rom, 23. Mai. R.) Nach einer Meldung des Montag aus 

Rom wurde bei Groſſeto ein deutſches Automobil von einem Zuge 

erfaßt und entzweigeſchnitten. Die Inſaſſen, Kammerſänger Karl 

Cleving und feine Gattin wurden ſchwer aber nicht lebens⸗ 
gefährlich verletzt. 

Der Autounfall Karl Elevings. 


Nom. 23. Mal. (R.) Kammerſänger Karl Cleving hat bei einem 
Autounfall ſchwere Verletzungen an den Beinen und eine Verſtauchung 
des Handgelenks davongetragen. Die Heilung dürfte längere Zeit 
beanſpruchen. Seine Frau erlitt Verſtauchungen und Abſchürfungen 
der Geſichtshaut. Auch Anzeichen einer Gehirnerſchütterung ſind 
vorhanden. Der Chauffeur iſt ebenfalls verletzt. Der Wagen iſt voll⸗ 
ſtöndig zertrümmert. 


Die Weihe des Ehrenmals für die gefallenen 3000 Ka⸗ 


Detten in Anweſenheit des Reichspräſidenten. 

Berlin, 23. Mai. (R.) In Gegenwart des Reichspräf- 
denten v. Hindenburg, des Neichswehrminiſters Dr. 
Geßler, des Chefs der Marine Admiral Zenker, ſowie 
vieler Ehrengäſte fand am Sonntag die feierliche Enthüllung des 
Ehrenmals für die im Weltkrieg gefallenen 3000 Kadetten an 
der Südfront der ehemaligen Hauptkadettenanſtalt in Lichter · 
felde ſtatt. A 


Scheitern des engliſchen Indienfluges. EAN 

London, 23. Mai. (R.) Die beiden engliſchen Flieger 
Carr und Gillm an, die am Freitag zu einem ununter⸗ 
brochenen Fluge nach Indien geſtartet waren, ſind gezwungen 
worden, auf der See 45 Meilen ſüdöſtlich Bender⸗Abbas im 
Perſiſchen Golf niederzugehen. Beide Offiziere wurden von einem 
Schiff aufgenommen und befinden ſich wohl; die Maſchine ift 
vollkommen zertrümmert. 


In einem Latz. 


Auf einer Volksparteilichen Tagung in Freiberg in Sachſen 
hielt Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann eine Rede über 
außenpolitiſche Fragen. 


In Luxemburg fanden am geſtrigen Sonntag Landtags⸗ 
wahlen ſtatt, die überall ruhig verlaufen ſind. Nach dem” vor- 
läufigen Geſamtergebnis haben die Deutſchnationalen 1 und die 
Völkiſchen 2 Sitze verloren, die der Wirtſchaftspartei und 
der Gruppe für Volkswohlfahrt zugefallen ſind. 

* 


Auf der gehrigen Tagung des Reichsperbandes der deutſchen 

1 kswirtſchaftlichen Arbeitgebervereinigungen ſprach 
der Präſident der Partei Graf Kalckreuth über wirtſchafts⸗ 
politiſche Fragen. 4 


In Wien wurde geſtern die Sozialdemokratiſche Partei⸗ 
tagung eröffnet. 2 l 


Im Anſchluß an den Landesparteitag der Deutſchen Volks⸗ 
partei in Neuruppin fand eine öffentliche Kundgebung ſtatt. N 


In Amerika herrſcht unbeſchreiblicher Jubel über die glid- 
liche Landung Lindberghs in Patis. 


tejjevertretern gegenüber äußerte ſich Lindhe rgh über 
den Belau ſeines Fluges. 


* 
Der franzöſiſche Votſchafter in Hankau, Herbette, wich 
in Paris erwartet. i 

In 2 haben Stadtratswahlen ftattgefunden, die ein 
nt r ſozialdemokratiſchen Stimmen 
brachten. ; 
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an der Stadt gelegen, 30 Morgen unterm Pfluge, mit Ge⸗ 
bäuden, ausreichendem Scheunenraum, lebendem und totem 
Inventar, beabſichtige ich bald oder ab 1. Oktober zu ver- 
pachten. Am 1. Oktober wird eine Wohnung. 2 Zimmer 
und Küche frei. Zur Uebernahme erforderlich 2 — 3000 R.⸗M. 
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